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Bromberg, Freitag den 29. März 1929. 


Nr. 74. 


Des Karfreitags wegen wird die nächſte 
Nummer dieſer Zeitung Sonnabend, den 30. März, 
nachmittags, ausgegeben. 


Die Kabinettskriſe. 


(Von unſerem ſtändigen Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 27. März. Nach der zwar vermuteten, doch 
nicht mit Sicherheit erwarteten Schließung des Parlaments 
in einem Augenblick, da das Arbeitspenſum noch nicht er⸗ 
ledigt war, hat die Frage, ob und in welchem Sinne eine 
Kabinettsumbildung in nächſter Zeit erfolgen 
werde, wieder an Aktualität gewonnen. Es kurſieren in 
politiſchen Kreiſen die verſchiedenſten Gerüchte, die in ihrer 
Faſſung den zwiſchen den einzelnen Gruppen des Sanie⸗ 
rungslagers entbrannten Kampf um die Macht ziemlich 
deutlich widerſpiegeln. Der „Czas“, deſſen Informationen 
eine ihm von der konſervativen Gruppe gegebene Färbung 
auſweiſen, gibt folgende Schilderung der Lage: 

„Es iſt möglich, daß nach der Schließung des Sejm und 
des Senats eine Umbildung des Kabinetts erfolgen wird, 
das ſo viele Schlappen der Regierung zugelaſſen hat. Dies 
iſt übrigens aus dem Grunde notwendig, weil der Finanz⸗ 
miniſter zurückgetreten (der Leiter Herr Grodynſki iſt 
ein proviſoriſcher Stellvertreter), der Rücktritt 
der Miniſter Kwiatkowſki und Miedzynſki aber 
aus verſchiedenen Gründen mehr als wahrſcheinlich iſt. 
Allgemein ſpricht man auch von der Beſeitigung (der 
Ausdruck iſt ſcharf! Bem. der Red.) des Herrn Bartel 
und ſeine Erſetzung durch eine friſche, nicht er⸗ 
ſchöpfte Kraft. Wie bekannt, repräſentierte Herr Bartel 
im Kabinett eine Richtung, welche die Mitarbeit mit dem 
Sejm, oder, exakter geſagt, die Vermeidung gewaltſamer 
Konflikte mit ihm anſtrebte. Dieſe Richtung ergab ein ne⸗ 
gatives Reftltat. Die Oppoſition hat ihn nicht unterſtützt, 
denn ihrer Anſicht nach war er nicht aufrichtig genug. Die 
ſogenannte „Oberſten⸗Gruppe“ bekämpfte ihn offen. Da 
Herr Bartel weder die einen noch die anderen zufrieden⸗ 
ſtellte, hat er einen ſchwachen Boden unter den Füßen. 
Von dem eventuellen Nachfolger auf dem Poſten des Kabi⸗ 
nettspräſidenten ſpricht man heute in Warſchau ſehr viel. 
Sehr verbreitet iſt das Gerücht, daß dieſer Poſten mit einer 
Perſon beſetzt werden ſoll, deren Ernennung einen ſchär⸗ 
feren Kurs dem Sejm gegenüber bedeuten werde. 
Am natürlichſten wäre es wenn der Marſchall Pil- 
ſudſki die Präſidentſchaft des Kabinetts über- 
nehmen und auf dieſe Weiſe der Regierung dazu verhelfen 
mürde, die Autorität, die ſie nach den letzten Ereigniſſen 
in bedeutendem Maße eingebüßt hat, wieder zu erlangen. 
Es heißt, daß die Sache bis jetzt noch nicht entſchieden iſt. 

„Überhaupt iſt die Situation in Warſchau geſpannt und 
voller Erwartung. Die Schließung des Sejm und eine 
eventuelle Umbildung der Regierung werden unzweifelhaft 
für eine gewiſſe Zeit eine Beruhigung bringen. Sollte dieſe 
Beruhigung nicht eintreten, ſo ſagen manche Propheten für 
ae Fall ein Regime ohne Sejm für längere 

eit an. 


Nach den Gerüchten, die heute früh im Umlauf waren, 


ſollen von den Mitgliedern des jetzigen Kabinetts rück⸗ 
trittsreif ſein die Miniſter: Skladkowſki, Mie⸗ 
dzinſki, Jurkiewicz, Kwiatkowſki, Nieza⸗ 
bytowſki, Staniewicz ſowie Grodyüſki. 

Was den Miniſterpräſidenten Bartel betrifft, jo wurde 
ſeine Abweſenheit in der letzten Sitzung der Sejmſeſſion 
vielfach kommentiert. Ungeachtet der Meldung, daß Herr 
Bartel erkrankt jei und das Bett hüten müſſe, haben ſich die 
politiſchen Zeichendeuter nicht beruhigt. Man ſpricht auch 
davon, daß Herr Bartel in nächſter Zeit zu Kurzwecken ſich 
ins Ausland zu begeben gedenke. Hier muß erwähnt 
werden — und jeder Kenner der politiſchen Kuliſſen in 
Warſchau muß es beſtätigen —, daß Gerüchte über Miniſter. 
rüdtritte und ⸗ernennungen immer von gewiſſen in⸗ 
tereſſierten Kreiſen ausgehen, oder zumindeſt von 
Perſonen, welche die Bemühungen intereſſierter Kreiſe, 
eine Ernennung durchzuſetzen, aus der Nähe zu beob⸗ 
achten Gelegenheit haben. Aus dieſem Grunde iſt 
jedes Gerücht zumindeſt belehrend über die Kräfte, die hinter 
den Kuliſſen arbeiten. Im Laufe des Tages nannte man 
als Miniſterkandidaten: Klarner, Gliwice, den pol. 
niſchen Botſchafter in Paris Chlapowſki, Szuyſki 
und die Abgeordnete Prauſſowa (BBS). 5 

Wie geſagt, findet innerhalb des Sanierungslagers ein 
Ringen ſtatt, das ſich ideologiſch auf die Beſtimmungen der 
ferneren Richtung der Regierungspolitik bezieht. Im 
großen und ganzen ſtehen einander zwei Theſen gegenüber: 
die Theſe der Zuſammenarbeit mit dem Sejm 
und diejenige des ſcharfen Kurſes im Sinne der An⸗ 
ſchauungen der „Oberſtengruppe“. Angenommen, daß die 
erſtere Theſe die Oberhand gewinnt, ſei es möglich, daß das 
Kabinett keiner radikalen Umformung unterzogen werden 
dürfte. Bartel würde Miniſterpräſident bleiben und ins 
Kabinett würden: Klarner als Finanzminiſter, Gl i wie 

ols Handelsminiſter, Prauſſowa als Arbeitsminiſter 
einziehen. Außerdem würde nur noch eine Anderung auf 
dem Poſten des Poſt⸗ und Telegraphenminiſters ſtattfinden, 

Wenn aber die zweite Theſe obſiegt, ſei ein Kabinett 
in folgender Zuſammenſetzung wahrſcheinlich: Marſchall 
Nifſudſki als Mintiterpräfident, Switalſki als Vize⸗ 
Miniſternräſident, Szuyſki als Innenminiſter, Klar⸗ 
ner als Finanzminiſter, Soſnkowſki als Kriegs- 
miniſter. Nach Anſicht kühler und kritiſcher Beobachter 
laufen alle dieſe Kombinationen und Vermutungen der Ent⸗ 
wickelung der Ereigniſſe allzu ungeduldig voraus. 


Weitere Gerüchte. 


Der ſozialiſtiſche „Vorwärts“ bringt eine eigene Mel⸗ 
dung aus Warſchau über eine angebliche Anderung 
des Regierungskurſes in Polen infolge einer 


in Polen 


Bromberger Tageblatt 


Intervention Amerikas. Der Finanzberater 
Dewey ſoll mit dem Präſidenten Moscicki konferiert und 
ihn vor einer Beſchränkung der Rolle des Sejm gewarnt 
haben. Amerikaniſche Finanzkreiſe ſähen mit Beunruhi⸗ 
gung auf den Mangel einer parlamentariſchen Kontrolle in 
Polen, und andererſeits ſei die Stabiliſierungsanleihe letzt⸗ 
hin auf der Newyorker Börſe von 87 auf 82 gefallen. Der 
Miniſterpräſident Bartel, der mit dem Odium des Kampfes 
gegen den Parlamentarismus belaſtet ſei, ſolle nach dem 
„Vorwärts“ zurücktreten. Alle dieſe Verhandlungen 
hätten, wie es zum Schluß heißt, während der Krankheit 
des Marſchalls Pilſudſki ſtattgefunden. Der Stand⸗ 
er Pilſudſkis in diefer Frage iſt nicht be⸗ 
annt. 

Nach Blättermeldungen geht in Warſchau das Gerücht, 
daß die Kandidatur Pilſudſkis für den Poſten des 
Miniſterpräſidenten nicht mehr in Betracht komme. 
Für dieſen Poßen find nur zwei Perſönlichkeiten in Aus⸗ 
ſicht genommen, nämlich der bisherige Innenminiſter 
Skladkowsſki und der General Soſnkowſki. In 
die neue Regierung ſoll auch nach den Gerüchten der 
General Görecki eintreten. 

Die „Gazeta Warſzawſka“ nimmt von dem Gerücht 
Notiz, daß Miniſterpräſident Bartel in der nächſten Zeit zu 
Heilzwecken ins Ausland reiſen werde. Was die Rekon⸗ 
ſtruktion des Kabinetts anbelangt, jo ſoll dieſe nach den 
Oſterferien eintreten. 


Die Krankheit Bartels. 


Warſchau, 27. März. Die Unpäßlichkeit des Miniſter⸗ 
präſidenten Prof. Bartel, der ſeit drei Tagen ſeine Woh⸗ 
nung nicht verlaffen hat, ſcheint doch eruſterer Natur zu ſein. 
Die Arzte haben einen Grippeanfall, verbunden mit Hals⸗ 
entzündung feſtgeſtellt. Der Patient hat hohes Fieber und 
wird einige Tage im Bett bleiben müſſen. 

} Auch im Befinden des Kriegsminiſters, Marſchall Pil- 
ſudſki iſt noch keine weſentliche Beſſerung eingetreten, 
ſo daß der Marſchall das Belvedereſchloß nicht verläßt. 


* 
Der Staatspräſident bei Pilſudſki und Bartel. 


Warſchau, 28. März. ne Drahtmeldung.) Der 
Präſident der Republik ſprach geſtern En ene 


inſpektorat der Armee vor und hatte mit Marſchall Pil⸗ m 


ſudſki eine längere Konferenz. Hierauf begab ſich der 
Staatspräſident in das Präſidium des Miniſterrats, wo er 
in den Privatgemächern des erkrankten Miniſterpräſidenten 
Bartel 1% Stunden lang konferierte. 5 


Nach Schließung der Geſſion. 


Warſchau. 27. März. Trotz der Schließung der Parla- 
ments⸗Seſſion ging es geſtern im Sejm und Senat noch 
ſehr lebhaft zu. Auch diesmal kurſierten wieder die ver⸗ 
ſchiedenſten Gerüchte über Perſonaländerungen 
im Kabinett. Die Sejmkanzlei zahlte den Abgeord⸗ 
neten und Senatoren ſchon geſtern die Diäten aus. Die 
einzelnen Klubs und Präſidien traten zu Sitzungen zu⸗ 
ſammen, in denen die politiſche und parlamentariſche Lage 
im Lande beſprochen wurde. 


Vor der Schließung der Seſſion ging dem Sejmmar⸗ 
ſchall ein Schreiben des Miniſters für Induſtrie und Hau⸗ 
del Kwiatkowſki zu, in dem dieſer bat, den Regie⸗ 
rungsantrag auf Ankauf der Oſtgas⸗Aktien durch die 
Regierung infolge der beſonderen Atmoſphäre, die ſich bei 
der Debatte über dieſen Punkt im Sejm herausgebildet 
hatte, von der Tagesordnung abzuſetzen. Die Regie⸗ 
rung könne es nicht zulaſſen, daß unter dieſen Bedingungen 
über den Antrag verhandelt werde. 


Einberufung 
des Sejm nach den Feiertagen? 


Warſchau, 28. März. Wie die polniſche Preſſe meldet, 
wird der Linksblock nach den Oſterfeiertagen, geſtützt 
auf den Art. 25 der Verfaſſung, den Antrag einbringen, eine 
außerordentliche Seſſion zur Durchführung der 
Verfaſſungsreform einzuberufen. Mit Rückſicht darauf, daß 
der Antrag nur Erfolg haben kann, wenn er von einem 
Drittel der Kammermitglieder unterzeichnet wird, ſollen be⸗ 
reits einige Abgeordnete der nationalen Minderheiten da⸗ 
für gewonnen worden ſein. 


zaleſtis Minderheiten ⸗ Theorie. 


Berlin, 28. März. (FAT) Die halbamtliche „Deutſche 
Diplomatiſch⸗Politiſche Korreſpondenz“ veröffentlicht unter 
dem Titel „Die Minderheiten - Theorie des 
Miniſters Zaleſki“ einen ausführlichen Artikel, wel⸗ 
cher der bekannten letzten Rede des polniſchen Außen. 
miniſters Zaleſki über Genf gewidmet iſt. 
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„Die einſpaltige Millimeterzelle 15 Groſchen, die eins pal; 
Pf 


53. Jahrg. 


iſt, wenn man beſonders die Worte „ſtaatlich“ und „poli⸗ 
tiſch“ in bezug auf dieſe Aſſimilierung unterſtreicht. Der 
Autor des Artikels kommt zu dem Schluß, daß der Begriff 
„Aſſimilierung“ in der Rede des Miniſters Zaleift in einer 
ganz anderen Bedeutung gebraucht wurde, wie man ihn 
ſeit dem Jahre 1924 bis zum gegenwärtigen Augenßlick nes 
braucht hat; denn in Wirklichkeit handelt es ſich, ſo heißt es 


weiter in der „Deutſchen Diplomatiſch-Politiſchen Korre. 


ſpondenz“, nicht um die Aſſimilierung, ſondern um etwas 
ganz Entgegengeſetztes, und zwar um die nziehung der 
eine kulturelle und nationale Verſchiedenheit | 
Minderheit zum Staat, ohne daß fie auf dieſe Verſchiedenheit 
und ihre beſonderen Rechte verzichtet. Dieſe Anziehung 
könne am beſten und am leichteſten dadurch erreicht en, 
daß man der Minderheit die Möglichkeit gibt, ſich im Raß⸗ 


men des Staates, der in der Mehrheit von anderen Natio⸗ 
nalitäten bewohnt wird, wohl zu fühlen, jo daß fie fit nicht 


als Bürger zweiter Klaſſe betrachten müßten und ß ſie 
wüßten, daß ſie vor Bedrückung und Terror geſchützt find. 
Will Herr Zalefki, daß man feine „Aſſimilierung“ tatſächlich 
in dieſem Sinne auffaßt, ſo wäre dies eine Erſcheinung, die 
die deutſche Seite nur mit Befriedigung begrüßten könnte, 
da dies mit den Beſtrebungen Deutſchlands und den Grund⸗ 
ſätzen des wirklichen Minderheitenrechts im Einklang jtände, 
trotzdem dies unvereinbar wäre mit den bisherigen polui⸗ 
ſchen Praktiken gegenüber der deutſchen Minderheit. 

„Iſt ſchon“, ſo betont die „Deutſche Diplomatiſch⸗Poli⸗ 
tiſche Korreſpondenz“, „die Formulierung des Miniſters 
Zaleſki nicht gar zu glücklich und auch nicht klar genug, ſo 
ſei noch unglücklicher der Verſuch, zwiſchen den Minder⸗ 
heitenanträgen Deutſchlands und Kanadas einen 
Unterſchied zu machen. Dem Kanadier Danduraud ge⸗ 
ſteht Miniſter Zaleſki in jedem Falle edlen Optimis⸗ 
mus zu, er ſtellt jedoch gleichzeitig mit einer deutlichen An⸗ 
ſpielung an die Adreſſe Deutſchla nds feſt, daß die durch 


Verpflichtungen den Minderheiten gegenüber belaſteten 


Staaten ſich dem Minderheitenſchutz um „nebenſächlicher“ 
und. „egoiſtiſcher Ziele“ willen widerſetzen müßten. Als 
eine noch deutlicher gegen Deutſchland gerichtete Wen⸗ 
dung zitiert der Artikel den Abſchnitt von der Notwendig⸗ 
keit, daß der Staat, der die Rolle eines Verteidigers und 
Sprechers der Minderheiten zu ſpielen wünſcht, in erſter 
Linie ein gutes Beiſpiel geben müſſe und erklärt, 
daß die deutſche Seite dies ſchon getan habe und die vol⸗ 
niſche Behauptung von der Rückſtändigkeit der deutſchen 
Minderheitenpolilik dieſes Vorbild nicht umzuſtoßen ver⸗ 


öge. 
„Wir ſind, ſo heißt es in dem Artikel weiter, der Mei⸗ 
nung, daß, wenn Miniſter Zaleſki ſelbſt feſtſtellt, daß ein 


Vertreter der deutſchen Minderheit im polni⸗ 


ſchen Sejm unlängſt dieſer Minderheit die nützliche Rolle 
eines Bindegliedes zwiſchen den beiden Ländern zugewieſen 
hat und daß die Genfer Beratungen den Eindruck einer ge⸗ 
wiſſen Spannung in den deutſch⸗polniſchen Beziehungen 
verwiſcht haben, es überflüſſig und zwecklos wäre, ſich ober⸗ 
flächlich darum zu bemühen, daß ernſte Verſuche unternom⸗ 
men werden, um die wirkliche und volle Klärung des Min⸗ 
derheitenproblems auf Bahnen zu lenken, die der früheren 
Taktik entgegengeſetzt ſind. | 
In dieſer großen und für den Weltfrieden bedeutungs⸗ 
vollen Sache handelt es ſich darum, das Recht der Minder⸗ 
heit auf Erhaltung der kulturellen Selbſtändigkeit und ihre 
Sicherſtellung vor aller Bedrückung anzuerkennen. 


Zum Tode 
des Grafen Henckel von Ionnersmard. 


Im Jahre 1661 wurde Lazarus II. Freiherr Henckel 
von Donnersmarck, Kaiſerlicher Wirklicher Geheimer 
Rat und Ober⸗Direktor aller Bergwerke in Kaiſerlichen Erb⸗ 
landen, in den Reichsgrafenſtand erhoben. Reichs⸗ 
graf nannte ſich in Oberſchleſien auch jener Magnat, der zur 
Abſtimmungszeit mit fliegenden Fahnen ins polniſche Lager 
überging, der Herr von Oppersdorff auf Oberglogau. 
Er war auch der einzige Oberſchleſier der bereits geraume 
Zeit vor dem Kriege die polniſche Gefahr dieſem Lande nahen 
ſah. „Wenn der Weiße Adler feine Schwingen 
über Oberſchleſien erhebt — ſagte der deutſche 
Reichsgraf von Oppersdorff auf einer Verſammlung der 
Zentrumspartei im deutſchen Kattowitz — jo wird er ſich 
zu allererſt auf den Schlöſſern der Magnaten 
niederlaſſen. Allein das Volk werde dem Deutſchtum 
treu bleiben.“ Und zu dem Volk, nicht zu den Magnaten, 
rechnete damals der Reichsgraf von Oppersdorf, der Ge⸗ 
mahl einer Prinzeſſin aus dem Hauſe der Fürſten Radzi⸗ 
will, auch ſich ſelbſt. Als dann der polniſche Adler wirklich 
ſeine Fänge über Oberſchleſien erhob, war vor allen Magna⸗ 
ten Oberſchleſiens es jener Reichsgraf von Oppersdorff, der 
für den Anfall Oberſchleſiens an Polen mit der ganzen, ihm 
innewohnenden Energie eintrat. 

Die Zeit iſt noch nicht gekommen, die darzulegen ver⸗ 
ſtattet, wie die einzelnen oberſchleſiſchen Magnaten ſich zu 
der großen Entſcheidung ſtellten. Keiner ſonſt iſt den Weg 
des Reichsgrafen von Oppersdorff gegangen. Aber von Kom⸗ 
promiſſen haben ſie ihre Seele vor der Teilung und gar erſt 
danach doch nicht alle freigehalten. Auf einſamer Höhe blieb 
Edwin Graf Henckel von Donnersmarck auf 
Schloß Naklo, das nun verſtorbene Oberhaupt der katholi⸗ 
ſchen Linie dieſes Hauſes und Standesherr beider Linien, ein 
unentwegter und unbedingter Verteidiger des deutſchen 
Volkstums. Er blieb Präfident des Deutſchen Volksbundes 
und ebenſo des Verbandes der deutſchen Katholiken, auch als 
er durch die Folgen der Umwälzung den weitaus größten 
Teil ſeines Beſitzes verlor. Wie ſich das Geſchick der Grafen 
Henckel von Donnersmarck ausgangs des Jahres 1927 und 
im Jahre 1928 ungünſtig geſtaltete, ſei hier nur kurz ge⸗ 
ſtreift. Als Oſtoberſchleſien zu Polen kam, wurde das Ver⸗ 
mögen der Grafen Henckel von Donnersmarck auf 100 Mil. 
lionen Ztoty geſchätzt. Ende 1927 war der induſtrielle Beſitz 
der Grafen mit 60 Millionen Zloty Schulden beloſtet. Un 
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hiervon loszutöommen, mußten zunächſt die Steinkohlen⸗ 
gruben Gottesſegen und Hugozwang und danach auch die 
um Antonienhütte gelegenen Zinkhütten abgeſtoßen werden. 
Den Grafen Henckel von Donnersmarck blieb allein ihr 
wenig rentabler, in ein Majorat zuſammengeſaßter Fami⸗ 
lienbeſitz, und von dem in der Geſellſchaft engliſchen Rechts 
„The Henckel von Donnersmarck⸗ Beuthen“ zu. 
ſammengefaßten induſtriellen Beſitz wenig mehr als das 
Steinkohlenbergwerk Radziontau erhalten. Hierzu gehört 
ferner allerdings auch die im ſtärkſten Aufblühen begriffene 
Beuthengrube (Radionkau II) in Deutſch⸗Oberſchleſten. ATS 
dieſe Tragödie über das Haus der Grafen Henckel von Don⸗ 
wersmard hereinbrach, erinnerte ſelbſt die „Polonia“ daran, 
daß das gräfliche Haus zu allen Zeiten zum ober⸗ 
ſchleſiſchen Volke geſtanden habe: „Als unſere 
Väter und Großväter Brot und Arbeit verloren, fanden ſie 
auf den Gruben der Grafen Henckel Beſchäftigung. Im 
Namen der Gerechtigkeit muß auch betont werden, daß Graf 
Edwin Henckel, obwohl (!) er heute Präſident des Deutſchen 
Volesbundes iſt, als Abgeordneter mehrfach zum Schutze der 
polniſchen Bevölkerung hervorgetreten iſt.“ In bezug auf 
den Vermögensübergang in fremde Hände äußerte dasſelbe 
polniſche Blatt: „Nach unſerer Auffaſſung liegt es nicht im 
Intereſſe des Landes und des Reiches, daß ſolche Vermögen 
aus den Händen alteingeſeſſener Familien ge⸗ 
riſſen werden und den Beſitzer wechſeln. 
dürfte ebenſowenig Gegenſtand des Handelns ſein, wie der 
Boden.“ Die Entäußerung des Beſitzs war — immer nach 
der „Polonia“ — notwendig geworden, weil die Banken 
auf Abzahlung der Schulden drängten und auch das polniſche 
Finanzamt ſich dem Grafen Henckel gegenüber außer⸗ 
ordentlich rigoros erwies. Der Präſident des Deutſchen 
Volksbundes hatte keinerlei „Gnade“ zu erwarten, und es 
iſt ihm auch niemals beigekommen, um ſolche „Gnade“ zu 
betteln“. 
* 


Mit dem Namen der Fürſten und Grafen Henckel von 
Donnersmarck iſt ein gutes Stück der Geſchichte Ober ⸗ 
ſchleſiens innig verknüpft. Die Familie Henckel von 
SFonnersmard iſt aus Ung arn nach Oberſchleſien gekon⸗ 
men. Sie ſtammt aus dem Zipſer Komitat und hat ihren 
Namen von dem Orte Cſotörtökely, d. h. Donnerstagsmarkt. 
Aus ihrem großen Vermögen zogen die Kaiſer mannigfach 
Nutzen. Ihr oberſchleſiſcher Abuherr Lazarus J., Freiherr 
Henckel von Donnersmarck, war eines Hohenzollern 
Erbe. Johann Georg, der zweite Sohn des Kurfürſten 
Jvachim Friedrich von Brandenburg, war im böhmiſchen 
Aufſtande auf die Seite Friedrichs von der Pfalz getreten 
und nach deſſen Niederlage am Weißen Berge am 8. No⸗ 
vember 1620 geächtet und vertrieben worden. Ferdinand IT, 
übergab hierauf die im Pfandbeſitz Johann Georgs geweſe⸗ 
nen Herrſchaften Beuthen und Oderberg, die gemäß dem 
1618 ergangenen Spruch des Schleſiſchen Fürſtenrechts gegen 
Empfang des Pfandſchillings von 8000 Gulden an die Krone 
zurückzugeben er ſich geweigert hatte, der Erbherrlichkeit 
des Grafen Harrach. Schon 1623 aber wurden Pfand⸗ 
beſitz und Nutznießung auf Lazarus L, Henckel non 
Donnersmarck übertragen, dem der Kaiſer ſchwer 
verſchuldet war, und als Graf Harrach im Jahre 1629 
verſtarb, erhielt der Sohn Lazarus I., Lazarus IL, das 
erbliche Eigentum. Im Jahre 1697 wurde die Herrſchaft 
Beuthen zur Freien Standesherrſchaft erhoben. Nach dem 
Tode Lazarus II erfolgten Erbteilungen. Von einem ſeiner 
Enkel, Leo Ferdinand, der den Beuthener Anteil erhielt, 
ſtammt die katholiſche Siemianowitzer Linie der 
Grafen ab, von einem anderen Enkel, Karl Maximilian, dem 
der Anteil Tarnowitz zuſiel, die evangeliſche, ſoge⸗ 
nannte Neudecker Linie. Als Standesherrſchaft blieb 

der Familenbeſitz ungeteilt. Standesherr iſt der jedesmalige 
Alteſte beider Linien, und ſo ſtaud der jetzt verewigte Graf 
Edwin Henckel von Donnersmarck, das Oberhaupt des ka⸗ 
tholiſchen Zweiges, familien rechtlich an der Spitze beider 
Häufer. In aller Welt berühmt wurde der letzte Standes⸗ 
berr aus der Neudecker Linie, der von Kaiſer Wilhelm II. 
gefürſtete Graf Guido Henckel von Donners 
marck, Oberſchleſiens „Königlicher Kaufmann“ und lange 
Zeit hindurch in Berlin als das Prototyp der märchenhaft 
reichen oberſchleſiſchen Magnaten beitaunt und bewundert 
und in eine Rolle verſetzt, wie ſie heute etwa einem Morgan 
zugeteilt iſt. - 

* 


Der verſtorbene Graf Edwin Henckel von Don⸗ 
nersmarck wurde am 24. Januar 1865 auf Schloß Nal lo 
geboren. Nach Beendigung ſeiner Studien trat der junge 
Graf in den Heeresdienſt ein und war aktiver Offizier 
im Garde du corps in Potsdam. Später wandte er 
ſich dem Verwaltungsdienſt zu und war eine Zeit 
lang im Landratsamt in Tarnowitz kätig. Schon in jungen 
Jahren zeigte Graf Edwin lebhaftes Intereſſe für politiſche 
Belange. In zahlreichen Verſammlungen iſt er als Redrier 
aufgetreten. Das große Vertrauen, das ſich der Verblichene 
in weiten Kreiſen der katholiſchen oberſchleſiſchen Bevölke⸗ 
rung zu erwerben gewußt hat, hat ihn beſtimmt, in die Poli⸗ 
tik auch aktiv einzugreifen. Als Vertreter der Bentrums. 
partei wurde Graf Edwin Henckel von Donnersmarck in 
den Preußiſchen Landtag gewählt, wo er ſich, durch⸗ 
drungen von tiefem Gerechtigkeitsſinn, ſtets auch für die Be⸗ 
lange der Andersdenkenden und Andersgläubigen einſetzte. 
Mit beſonderem Nachdruck trat er für die gleiche Be⸗ 
handlung der polniſchſprechenden Bebölke⸗ 
rung ein. Wie ſein Vater, Graf Lazarus, war auch der 
Verſtorbene ein treuer Sohn ſeiner Kirche. Graf Edwin 
war ein großer Wohltäter der Armen, ſtets half er mit 
Rat und Tat allen, die ſich an ihn wandten. Seine beſondere 
Aufgabe erblickte er darin, einen Ausgleich zwiſchen 
Unternehmertum und Arbeiterſchaſk zu ſchaf⸗ 
ſen. Trotz aller Schwierigkeiten war er beſtrebt, zu einem 
beſonderen gegenſeitigen Sichverſtehen zu kommen. Er ver⸗ 
trat den Standpunkt, daß ſowohl der Arbeitnehmer als auch 
der Arbeitgeber die gleichen Intereſſen haben. Den Inbe⸗ 
5 der ſoztalen Miſſion des Unternehmens ſah er in der 

ntereſſengemeinſchaft des Arbeiters mit dem Unterneh⸗ 
men. Seine Verdienſte um Kirche und Volk haben denn 
auch die höchſte Anerkennung von kirchlicher Seite gefun⸗ 
den, indem ihn der Hl. Vater mit dem St. Gregorſus⸗ 
Orden auszeichnete. Viele Jahre vorher ſchon wurde 
* die Würde eines Ritters des ſouveränen 
altheſerordens verliehen Graf Edwin Henckel von 
Donnersmarck hat bis zum Tode ſeines Vaters, deſſen 
Erbe er übernahm, das Schloß Romolkwitz bei Bres. 
lau bewohnt. Er vermählte ſich im Jahre 1895 mit der 
Gräfin Wilhelmine Kinſky aus Böhmen. Der Ehe ent⸗ 
ſtammen 3 Töchter und 2 Söhne. Eine Tochter iſt an den 
Grafen Hans Ulrich Schaffgotſch auf Kopitz verheiratet, die 
sonen an Graf Kart Dee von Donnersmarck auf Schloß 
rynnek. Von den Söhnen ift der älteſte, Graf azarus 
mit Gräfin Janny von Elz auf Vukova verheiratet 
und wohnt in Naklo. Er übernimmt nun das väterliche 
Erbe. Der zwette Sohn. Dr. Graf Friedrich Karl, ſtudiert 
Nationalökonomie. Seiner Familie war Graf Edwin 
ndel von Donnersmarck ein vorbildlicher Vater; es iſt 
ekannt, dab das Familienleben von beiſpielhafter Herz⸗ 


Die Induſtrie. 


Die Vorunterſuchung gegen AUlitz 
abgeſchloſſen. 


Kattowitz, 28. März. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Vorunterſuchung vor dem Prokurator gegen den ehemaligen 
Abgeordneten Ulitz iſt abgeſchloſſen und das ganze Material 
wurde dem Richter Dr. Trac übergeben, der mit der Ver⸗ 
nehmung der 8 begonnen hat. Die Anklage, die nun⸗ 
mehr auf Erleichterung der Derſertion von 
Militärpflichtigen lautet, ſoll auf andere Vergehen 
politiſcher Natur erweitert werden. Auf die Anklage⸗ 
bank ſoll außer Ulitz auch der Deutſche Volksbund 


zitiert werden. 

Alſo wurde der Ulitz⸗Prozeß doch nicht gegen den 
Abg. Ulitz perſönlich, ſondern gegen den Deutſchen 
Volksbund inſzeniert! Herr Fakeſki hatte in Genf 
vor aller Welt das Gegenteil behauptet. 


Antwort an Zaleſti. 


Zuſammengehen der deutſchen bürgerlichen 
4 Parteien in Oberſchleſien. 


Eine dieſer a abgehaltene Delegiertenverſammlung 
der Deutſchen Katholiſchen Volkspartei und 
der Deutſchen Partei für Oſtoberſchleſten nahm eine 
Entſchließung an, in der die Notwendigkeit eines geſchloſſe⸗ 
nen Vorgehens des geſamten Deutſchtums der Wojewod⸗ 
ſchaft Schleſien als ein Gebot der Stunde bezeichnet wird. 
Die Schaffung eines gemeinſamen politiſchen Ausſchuſſes 
der beiden deutſchen bürgerlichen Parteien wird begrüßt, 
und es wird mit Genugtuung davon Kenntnis genommen, 
daß beide Parteien auch weiterhin entſchloſſen find, jederzeit 
ihre Kräfte der Arbeit zum Wohle des Staates zur 
erfügung zu ſtellen, und daß fie vor allem eine friedliche 
Löſung der Frage des einträchtigen Zuſammenlebens mit 
dem ehrheitsvolke herbeizuführen beſtrebt find. Ange⸗ 
ſichts der bevorſtehenden Wahlen zum Schleſiſchen Seim 
wird eine gemeinſame Durchführung des Wahl: 
kampfes erwartet. 
Die „Kattowitzer Zeitung“, die einen Bericht über die 
Verſammlung brachte, wurde beſchlagnahmt. 


die Anklage gegen Czechswicz. 


Wie der „Gazeta Bydgoſka“ aus Warſchau gemeldet 


wird, wird der Anklage⸗Akt dem Miniſter Czechowicz 


Ende der nächſten Woche zugeſtellt werden. In dem Prozeß 
werden eine Reihe von. Miniſtern, Abteilungsleitern im 
Finanzminiſterium und im Präſidium der Landeswirt⸗ 
ſchaftsbank vernommen werden. Auch Marſchall Pil 
ſudſki ſoll Zeugnis ablegen. Miniſter Czechowiez, der 
Juriſt iſt, wird ſich ſelbſt verteidigen. 


Joch wird beigeſetzt. 


Am Dienstag, dem 26. März, begann um 9 Uhr die 
offizielle Begräbnisfeier für den verſtorbenen Marſchall 
Foch mit einem Hochamt in der Notre Dame, 
deſſen radiophoniſche übertragung durch von der Kirche bis 
zur Eſplanade des Invalidendoms verteilte Lautſprecher es 
dem Publikum ermöglichte, der kirchlichen Feier in allen 
Einzelheiten zu folgen. Um 10 Uhr ſetzte ſich daun der 
Trauerzug in Bewegung. Er wurde eröffnet durch 
mehrere Schwadronen berittener republikaniſcher Ver⸗ 
bände. Es folgten die franzöſiſchen Abteilungen aller 
Waffengattungen, darunter ein Regiment marokkaniſcher 
Kavallerie, in endloſem Zug binter ihnen Detachements der 
interalliierten Armeen, zuerſt ein Bataillon belgiſcher 
Infanterie mit Fahnen und ebenſo eine Kompanie eng⸗ 
liſcher Garde, eine Abteilung ſchottiſcher Hochländer, ein 
Detachement engliſcher Flieger, amerikaniſcher Marine⸗ 
infanterie, eine Kompanie italieniſcher Berſaglieri, pol⸗ 
niſche, jugoſlawiſche und tſchechiſche Truppenabordnungen 
und Aicher von Offizieren getragen, die Fahnen 
ſämtlicher franzöſiſchen Regimenter. 

Dem auf der Lafette eines Feldgeſchützes aufgebahrten, 
mit der Trikolore bedeckten Sarg wurde die Feldſtandarte 
des Marſchalls vorangetragen. Die goldenen Kordeln des 


Leichentuches wurden von den Marſchällen der franzöſiſchen. 


und der alliierten Armeen gehalten. Hinter dem Sarge 
ſchritten zwölf Adjutanten mit ſämtlichen Kriegsauszeich⸗ 
nungen des Toten. Es folgten die Vertreter der fremden 
Souveräne mit dem Prinzen von Wales und dem 
jüngſten Sohne des Königs der Belgier an der Spitze. 
Dahinter der Präſident der Republik, das diplo⸗ 
matiſche Korps, die Präſidenten von Kammer und Senat, 
die Mitglieder der Regierung, des Parlaments, ſämtliche 
Generale der franzöſiſchen Armeen, alliierte Offiziersabord⸗ 
nungen und ſchließlich in unabſehbarer Folge die Ver⸗ 
bände der Kriegsteilnehmer aller Entente⸗Länder, um⸗ 
rauſcht von einem Wald wehender Fahnen. 

Vor dem Invalidendom, wo große ſchwarz ausgeſchla⸗ 
gene Tribünen für die offiziellen Teilnehmer errtchtet 
waren, wurde der Sarg auf einen Katafalk gehoben. Nach 
dem Vorbeimarſch der Truppen der Pariſer Garniſon 


hielt Poincaré die Trauerrede. 


Nur von den Marſchällen der interalliierten Armeen 
und der Familie des Verſtorbenen gefolgt, wurde der 
Sarg ſodann durch den Ehrenhof des Invalidendoms in 
die Grabkuppel geleitet, wo die Beiſetzung in aller 
Stille ſtattfaud. Marſchall Foch hatte ſich fu ſeiner letzt⸗ 
willigen Verfügung nicht nur Blumen und Kränze vers 
beten, ſondern auch den Wunſch ausgeſprochen, daß an ſei⸗ 
ner Bahre nicht mehr als eine einzige Rede gehalten wird. 
Poincaré hielt ſie im Namen der franzöſiſchen Regierung 
und we Aach setz 

Im Anſchluß an die Beiſetzungsfeierlichkeiten für 
Marſchall Foch kam es vor der Kammer zu ſtürmiſchen 
Manifeſtationen. Einige tauſend ehemaliger Kriegs⸗ 
offiziere, die infolge der mangelhaften Drgunifatton vom 
Vorbeimarſch an der vor der Ehrentribüne aufgebahrten 
Leiche des Marſchalls Foch ausgeſchloſſen waren, zogen in 
geſchloſſenem Zuge mit ihren Fahnen vor die Kammer, wo 
fie ſich in ſtürmiſchen Kundgebungen gegen 
das Parlament ergingen. Die Polizei mußte den 


Platz räumen. 
” 


Unter dem Triumphbogen. 


Am Sonntage war der Sarg mit der Leiche des 
Marſchall Foch vom Sterbehauſe nach dem 
Triumphbogen übergeführt worden, um einem mög⸗ 
lichſt großen Teil der Pariſer Bevölkerung zu ermöglichen, 
dem loten Heerführer die 7 75 Ehre zu erweiſen. 

Eine ungeheure enſchenmenge, die von 
Stunde zu Stunde wuchs und gegen 17 Uhr eine Schlange 
von mehreren Kilometern bildete, zog ſtamm an dem Sarge 
vorbei. Um den Platz herum ſtauten ſich weitere Men⸗ 
ſchenmaſſen, die wegen Raummangels au dem Vorbei⸗ 
harſch nicht teilnehmen konnten. Um 17% Uhr erſchien 
Marſchall Joffre, begleitet von drei anderen Mar⸗ 
ſchällen und einigen Generalen, um die auf dem Grabe des 
unbekaunten Soldaten brennende ewige Flamme anzu⸗ 
fachen. Da viele Perſonen dieſem Schauſpiel beiwohnen 
wollten, ſetzte ſich plötzlich die Menſchenmauer nach dem 
Triumphbogen zu in Bewegung. Der Abſperrdien ſt 
wurde durchbrochen und es entſtand ein furchtbares 
Gedränge. Etwa 200 Perſonen warden zu Boden ge⸗ 


Ama. 
Seifenflocken 


Sind halb so teuer aber 
ebenso gut wie sämtliche 
"ausländischen Seifenflocken. ': 


worſen und mit Füßen getreten. Dreißig Per⸗ 
ſonen ſind dabei erheblich verletzt worden. Nur mit 
roßer Mühe gelang es allmählich, die Ordnung wieder⸗ 
Derantietieh. Die Verletzten wurden ins Krankenhaus ge- 
ſchafft, wo 13 Perſonen wegen Arm- und Beinbrüchen und 
ſonſtigen Verletzungen in Behandlung genommen wurden. 
Einer von den Verletzten, ein alter Schuhmacher, tard im 
Krankenhaus am Herzſchlag. 


Das Geſtändnis des Grafen Chriſtian. 


Die Tatſache, daß Graf Chriſtfan Friedrich 
geſtern vor den Berliner Kriminalbeamten ein Geſtänd⸗ 
nis abgelegt hat, löſt zwar etwas die Spannung, mit der 
die Löſung des Jannowitzer Rätſels erwartet wurde. 
Gleichzeitig hört man aber, daß ſich in dem Geſtändnis 
noch mehrere Punkte befinden, die ziemlich unge: 
klärt geblieben ſind. 9 

Die bei der Unterſuchung gegen den Grafen Chriſtian 
Friedrich zu Stolberg-Wernigerode tätigen 


Schießſachverſtändigen 


haben am Mittwoch morgen feſtgeſtellt, daß es ſich bei dem 
Schuß, durch den Graf Eberhard getötet worden iſt, um 
einen ſogenannten Flachſchuß handeln kann, d. h. die 
Kugel hätte zunächſt einen feſten Gegenſtand ge⸗ 
troffen, von dem ſie in der Richtung auf den Grafen Eber⸗ 
hard abprallte, den ſie tödlich verletzte. Für dieſe An⸗ 
nahme ſpricht allerdings vorläufig lediglich die Tatſache, 
daß die Einſchußwunde 2 Zentimeter breit geweſen iſt. Da⸗ 
gegen haben die Ermittelungen nach dem Gegenitand, an 
dem die Kugel abgeprallt ſein ſoll, kein Ergebnis gezeitigt. 
In dem Mordzimmer hat ſich nichts vorgefunden, was er⸗ 
lauben würde, die Annahme eines Prellſchuſſes zu be⸗ 
weiſen. Graf Chriſtian hat zu feinem geſtrigen Geſtändnis 
keine weiteren Exläuterungen gegeben; doch ſieht man vom 
kriminaliſtiſchen Standpunkt ſeine Ausſagen als zu mindeſt 
vorläufig zweifelhaft an, da nach Sachlage und 
nach der Schußrichtung zu urteilen, das Gewehr, aus dem 
der Schuß abgegeben worden iſt, nicht auf dem Tiſch gelegen 
haben kann. Der Schuß hätte ſonſt durch die Rückwand des 
Sofas gehen müſſen, auf dem Graf Eberhard ſaß. Alſo 
nimmt man vorläufig noch an, daß Graf Chriſtian⸗Friedrich 
das Gewehr hochgehoben hat. Die Annahme eines Prell⸗ 
ſchuſſes würde allerdings jeden Mordverdacht beſeitigen. 
Der Schießſachverſtändige Ingenieur Schmuderer 
von der deutſchen Verſuchsanſtalt für Handfeuerwaffen iſt 
nach Berlin zurückgefahren und hat das Jagd⸗ 
gewehr zur genauen Unterſuchung mit Spezial⸗ 
inſtrumenten mitgenommen. Die Unterſuchung in Berlin 
hat im weſentlichen den Zewck, die Urſache des Quer⸗ 
ſchlägers feſtzuſtellen. Es können dafür verſchiedene 
rſachen maßgebend ſein. So iſt die Möglichkeit zu er⸗ 


wägen, daß der Gewehrlauf vielleicht zu weit iſt und die 


Kugel dann ſchon im Gewehrlauf deformiert wurde, mög⸗ 
licherweiſe riß auch der Geſchoßmantel am Schloß, wo die 
Kugel hängen geblieben iſt. 

Nach dem Geſtändnis des Grafen Chriſtian Friedrich zu 
Stolberg-Wernigerode, daß er den tödlichen Schuß auf ſeinen 
Vater abgegeben hat, ſteht es nunmehr feſt, daß er 


innerhalb der Familie einen Mitwiſſer 


gehabt hat. Wenn die Berliner Mordkommiſſion den 
Namen der betreffenden Perſon vorläufig auch noch nicht 
preisgibt, ſo iſt es doch — nach der „Nachtausgabe“ des 
„Tag“ — ein offenes Geheimnis, daß es ſich dabei um die 
20jährige Schweſter des jungen Grafen, Komteſſe 
Antonie, handelt. Graf Chriſtian hat zugegeben, daß 
er ſich ihr einige Stunden nach der Tat anvertraut hat. 
Da Oberſtgatsanwalt, Unterſuchungsrichter und Mord⸗ 


kommiſſion nach wie vor auf dem Standpunkt ſtehen, daß 


die bisherigen Angaben noch nicht die volle Wahr⸗ 
heit enthalten und daß das Geſtändnis nur als ein erſter 
Schritt auf dem Wege zur Löſung des Rätſels zu werten 
iſt, kaun damit gerechnet werden, daß vielleicht ſchon in den 
nächſten Stunden die Rolle der Komteſſe Antonie in einem 
anderen Lichte erſcheinen wird. Die junge Gräfin iſt 
natürlich im Falle der Mitwiſſerſchaſt als Schweſter unter 
beſtimmten Umſtänden ſtraffrei. ß 

Die Frage der Erbfolge auf dem Stolbergſchen Majorat 
iſt durch die gräfliche Familie geregelt worden. Der ver⸗ 
haftete Graf Chriſtian hatte ſeinem Rechtsanwalt mit- 
geteilt, daß er auf das Erbe verzichten möchte und 
ſeinen Bruder Theodor, den zweitälteſten Sohn des 
Grafen Eberhard, als Erben vorſchlage. Graf Theodor und 
die übrigen gräflichen Familienmitglieder lehnten 
dieſes Anerbieten jedoch ab. Daraufhin berief der 
Bruder des Ermordeten, Graf Karl, die Gutsbeamten, 
die Pächter und das übrige Perſonal zuſammen und er⸗ 
öffnete ihnen, daß 

Graf Chriſtian Maſoratsherr 

auf dem Stolbergſchen Beſitz zu Jannowitz und Umgebung 
ſei. Die Gutsangehörigen ſollten ſich, wenn ſie Wünſche 
hätten, an den Grafen Theodor wenden, der zuſammen 
mit dem Bevollmächtigten, einem Hirſchberger Rechts⸗ 
anwalt, die Verwaltung des Gutes über⸗ 
nommen habe. 


Nach dem Brande der „Furopa“. 


Der Schaden nicht ſo groß. 

Die inzwiſchen getroffenen Feſtſtellungen über den Um⸗ 
fang der durch den Brand auf dem Dampfer „Europa“ an⸗ 
gerichteten Schäden haben erfreulicherweiſe beſtätigt, daß die 
unter dem Eindruck der ſtarken Rauchentwickelung verbreite⸗ 
ten jenfattonellen Nachrichten außerordentlich über 
trieben waren. Es ſteht feſt, daß der Schiffskörper als 
ſolcher unterhalb des Hauptdecks von dem Brande überhaupt 
nur durch einige lokale Brandherde im Vorder⸗ 
ſchiff berührt iſt. Maſchine und Keſſelanlage 
find intakt. Im hinteren Drittel des Schiffes ſind auch 
die Aufbauten bis zum oberſten Deck unverſehrt geblieben. 
Auf Grund der bisher gemachten Feſtſtellungen handelt es 
ſich um einen dem Umfang nach allerdings beträchtlichen und 
namentlich dem Laien ins Auge fallenden Oberwaſſerſchaden, 
der ſo vollkommen beſeitigt werden wird, daß der Betrieb 
und die See⸗Eigenſchaft des Schiffes in keiner Weiſe beein⸗ 
trächtigt werden. Über die erforderliche Reparaturzeit läßt 
ſich zur Zeit noch nichts ſagen. Die beabſichtigte Verwendung 
des Schiffes noch in der diesjährigen Herbſtſaiſon iſt natür⸗ 
lich nicht möo lich. 


nn 


2. Blatt. 
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Pommerellen. 


Der Verlauf des Hochwaſſers. 


Am 27. d. M. um 8 Uhr morgens notierte man in Krakau 
--0,16, Zawichoſt 7 3,41, Warſchau +4,38, Plock +2,25, 
Thorn 2,74 (das Eis bricht). Um 12 Uhr wurde in Thorn 
＋ 3,30 Meter, um 4 Uhr nachmittags in Brahemünde 
Weichſel 3,68, Brahe 6,90 Meter notiert. Auf der Mittel⸗ 
und Unterweichſel Steigen des Waſſerſpiegels. Am 28. März 
um 8 Uhr verzeichnete man in Brahemünde Weichſel 3,78, 
Brahe + 6,90 Meter. 

Unweit von Pieckel hat ſich bereits das Eis in 20 Klm. 
Länge, etwa zwiſchen den Kilometern 152—170 (nach der 
alten Rechnung), in Bewegung geſetzt. Infolgedeſſen war 
ein Einſetzen der Eisbrecher, das urſprünglich auf dieſer 
Strecke beabſichtigt war, nicht notwendig. 

Durch die Eisbrecher des Danziger Hafenausſchuſſes iſt 
das Eis, das ſich noch vor der Mündung von Schiewenhorſt 
befand, beſeitigt worden, ſo daß der Strom freien Ab⸗ 
fluß in das Meer hat. So iſt auch hier jede Möglich- 
keit einer Verſtopfung glücklich unterbunden worden. 


28. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Richtigſtellung. In der in unſerer geſtrigen Ausgabe 
wiedergegebenen Beſprechung der Operette „Dolly“ muß 
es in der letzten Zeile der erſten Spalte anſtatt „Leonis 
Hausfreund“ richtig „als Hetta Galottis Hausfreund“ 
heißen. { * 

Die erſte Plenarverſammlung der Induſtrie⸗ und 
Handelskammer in Graudenz fand unmittelbar nach der be⸗ 
reits erwähnten konſtituierenden Sitzung ſtatt. In ihr 
wurde u. a. dem Leiter der Induſtrie- und Handelsabtei⸗ 
lung in der Wojewodſchaft, Ing. Celichowſki, für jeine 
eifrige und parteiloſe Tätigkeit als Wahlkommiſſar und Vor⸗ 
ſitzender der Hauptwahlkommiſſion bei der Durchführung 
der Handelskammerwahlen Dank geſagt. Ferner wählte 
die Kammer eine Budget⸗ und eine Statutenkommiſſion, die 
der nächſten Sitzung entſprechende Anträge vorlegen ſollen. 
Die nächſte Verſammlung lin der zweiten Aprilhälfte) wird 
einen feierlichen Charakter tragen. Zur Teilnahme an ihr 
ſollen Vertreter der Behörden und aus Wirtſchaftskreiſen 
eingeladen werden. * 

Sffentliche Ausbietung. Das Staatliche Hochbauamt 
in Graudenz gibt bekannt: Am Montag, 15. April, 10 Uhr 
vormittags, findet die öffentliche Vergebung des Verkaufs 
und Abbruchs des Wirtſchaftsgebäudes auf dem Staatsgute 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 29. März 1929. 


Wiederſee (Wydrzno), Kreis Graudenz, ſtatt. Bewerber 
müſſen vorher das Gebäude an Ort und Stelle in Augen⸗ 
ſchein nehmen und am Lizitationstage zu Händen des Ver⸗ 
kaufenden 50 Zloty Kaution ſtellen. Die Hälfte des Kauf- 
preiſes iſt ſofort nach dem Kaufe, die andere Hälfte nach der 
Beſtätigung durch das Wojewodſchaftsamt zu zahlen. Für 
den Abbruch und die Einebnung des Terrains iſt eine Friſt 
von vier Wochen, die von der Kaufbeſtätigung ab läuft, feſt⸗ 
geſetzt worden. 2 * 

x Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am Mittwoch 
früh 2,00 Meter über Null, gegen den Tag vorher jomit 
50 Zentimeter mehr über Normal. Im Eisſtand ſind in⸗ 
zwiſchen bedeutende Veränderungen nicht eingetreten, 
immerhin aber haben ſich die eisfreien Streifen ſowohl nach 
unter⸗ wie auch nach oberhalb durch weiteres allmähliches 
Auftauen und Abbröckeln des doch ſchon jetzt recht mürben 
Eiſes verlängert bzw. verbreitert. Der Paſſagierdampfer 
„Baltyk“ der Reederei Friedmann, der, ſ. Z. vom Eisgang 
überraſcht, bei Graudenz an der Weichſel ſein Winterquar⸗ 
tier aufſchlug, und zwar unmittelbar am Holzhafen⸗Eingang, 
und ſeitdem dort lag, hat am Dienstag, da die Hafeneinfahrt 
und auch der anliegende Hafenteil vom Eiſe bereits befreit 
ſind oder nicht mehr feſtes Eis aufweiſen, ſeinen Standplatz 
verändert und zum Schutze vor dem zu erwartenden Eis⸗ 
gange den Hafeneingang ſelbſt aufgeſucht. * 

* Die Zahl der Arbeitsloſen in Pommerelle hat ſich 
in der Zeit vom 16. bis 23. d. M. um 1233 verringert und 
betrug 13080. Davon entfallen auf Thorn 1539, Graudenz 
1336, Culmſee 871, Gdingen 744, Dirſchau 739, Stargard 576. 
Der Reſt verteilt ſich auf die anderen pommerelliſchen Ort⸗ 
ſchaften. * 

x Tot in ihrer Wohnung aufgefunden wurde am 
Dienstag die 65jährige Witwe Minna Haſenpuſch. 
Hausbewohnern war die in der Stube der Frau H. herr⸗ 
ſchende ungewöhnliche Stille aufgefallen, weshalb ſie die 
Polizei benachrichtigten, welche die verſchloſſene Tür öffnen 
ließ. Man fand die alte Frau im Nachtgewand auf dem 
Fußboden regungslos liegend vor. Der ſchleunigſt herbei⸗ 
gerufene Arzt ſtellte Tod infolge Herzſchlags feſt. Die 
Leiche wurde in die Leichenhalle des ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſes gebracht. Da die plötzlich Verſchiedene gänzlich 
alleinſtehend war, ſorgt für die Ordnung der noch zu er⸗ 
ledigenden Angelegenheiten, ſowie für das Begräbnis das 
ſtädtiſche Fürſorgeamt. ; * 

Für den Fall des Platzens von Waſſerleitungsrohren 
gibt das ſtädtiſche Waſſerwerk Folgendes bekannt: Die 
Inſtallationen der Waſſerleitung außer dem Waſſermeſſer 
ſind Eigentum des Hausbeſitzers, dem auch auf Grund der 
verpflichtenden Vorſchriften die Sorge für die Inſtand⸗ 
haltung obliegt. Manche Grundſtücksinhaber dulden öfters, 
wie die Vergangenheit gelehrt hat, einen unordentlichen 
Zuſtand der Waſſerleitungseinrichtungen und bedenken nicht, 


Nr. 74. 


daß unter ſolchen Umſtänden der Waſſerverbrauch un⸗ 
gewöhnlich groß iſt, und demgemäß auch die Rechnung dafür. 
Alle Reklamationen wegen zu hoher Rechnungen, die durch 
übermäßigen Waſſerverbrauch infolge ſchlechten Zuſtandes 
der Leitungsgegenſtände veranlaßt ſind, werden hinfort 
keinerlei Berückſichtigung finden. Eine ſorgfältige Behand⸗ 
lung der Einrichtungen liegt daher im eigenſten Jutereſſe 
des Hausbeſitzers ſelbſt, Beſchwerden aus Anlaß zu hoher 
Waſſerrechnungen, die ihre Urſache im Platzen von Leitun⸗ 
gen an unſichtbaren Stellen (3. B. in der Erde) und daher 
nicht in der Schuld des Hausbeſitzers ihre Urſache haben, 
werden nur dann Gehör finden, wenn der Hauseigentümer 
ſofort den Schaden am Rohr durch einen privaten Inſtalla⸗ 
teur ausbeſſern und ſich von ihm über das Platzen des 
Rohres und deſſen Reparatur eine Beſcheinigung geben 
läßt. Gleich nach der Ausbeſſerung, jedoch noch vor dem 
Zuſchütten der Reparaturſtelle, iſt die Verwaltung des 
ſtädtiſchen Waſſerwerks, Trinkeſtraße 6/7, Tel. 999, zu be⸗ 
nachrichtigen. Dieſe ſchickt dann einen Angeſtellten, der ſich 
von dem Stande der wiederhergeſtellten Rohrleitung über⸗ 
zeugt. Dem Beauftragten des Waſſerwerks muß das aus 
dem Rohr herausgeſchnittene Stück eingehändigt werden, 
das zugleich mit der amtlichen Beſcheinigung der Waſſer⸗ 
werksdirektion als Tatſachenbeweis vorgelegt wird. Erſt 
auf dieſer Grundlage und gemäß der Beſcheinigung des 
Inſtallateurs, die dem Geſuch um Herabſetzung des Rech⸗ 
nungsbetrages beizufügen iſt, wird die Direktion des 
Waſſerwerks die Rechnung prüfen und nach Maßgabe der 
geltenden Vorſchriften eine Ermäßigung eintreten“ laſſen. * 


—— Aus dem Landkreiſe Graudenz. Rehden, 
28. März. Die langjährige Leiterin der Höheren Privat⸗ 
ſchule in Rehden, Fräulein Anna Thomas, ſcheidet mit 
dem 1. April aus dem Schuldienſte. Seit 50 Jahren iſt 
Fräulein Thomas ununterbrochen im Lehramte tätig ge⸗ 
weſen. Am 1. April 1894, vor nunmehr 35 Jahren, über⸗ 
nahm ſie die Leitung der kleinen Privatſchule in Rehden 
mit 12 Kindern. Im Laufe der Jahre vergrößerte ſich die 
Anſtalt bis auf 70 Kinder, ſo daß ſich im Jahre 1900 die Not⸗ 
wendigkeit der Anſtellung einer zweiten Lehrkraft ergab. 
Nach der politiſchen Umgeſtaltung wurde eine dritte Lehr⸗ 
kraft für die polniſche Sprache angeſtellt. Die Schule wird 
jetzt durchſchnittlich von etwa 50 Kindern beſucht, die bis 
zur Untertertia vorbereitet werden, begabte ſogar bis zur 
Sekunda und Prima. Die Schulkämpfe und Schulnöte der 
Gegenwart ſind der Schule und ihrer Leiterin nicht erſpart 
geblieben. Mit beiſpielloſer Energie und Tatkraft, mit 
doppelter Treue und Hingebung: Treue gegenüber der 
Schule und Treue gegenüber der deutſchen Volksgemein⸗ 
ſchaft, gelang es Fräulein Thomas, die Konflikte zu meiſtern 
und die Schule dem Deutſchtum zu erhalten. — Auch in der 
ſozialen Fürſorge betätigte ſich Fräulein Thomas. Lange 
Jahre gehörte ſie dem Vorſtande der Frauenhilfe in Rehder 


Gold⸗u. Silbermünzen 
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Schutzverband selbständiger 
Raufleute zu Grudzigdz, 


Am Karfreitag bleiben die Geschäfte 
unserer evangelischen Mitglieder von 
½70 bis ½12 Uhr 
geschlossen. 4238 
Wir bitten, bei den Einkäufen hier- 
auf Rücksicht zu nehmen. 
Der Vorstand. 
Arnold Kriedte. 


Suche zum 1. od. 15. 4. 
ein ehrlich., anſtändig. 


Mädchen 


die ſämtliche Hausar⸗ 

beiten verrichtet, etwas 

Kochkenntn. erwünſcht 
Frau M. Foth, 


ratwin 4382 


Tanzunterricht 


in Zempelburg, 
Hotel „Pod Orfem", 
Der Kurſus beginnt 
Anf. April. Anmeld. bis 
3.2. April i. Hotel erb. 

A. Rozynski, 
Tanzlehrerin. 4312 
Für ältere Damen und 
Herr. beſondere Zirkel. 


Als Östergeschenk 


empfehle zu billigsten Preisen: 


Lu 


Handgeknüpfte 
Boucle 
Plüsch 
Woll 
Jutta 


ile 


Linoleum e e Ft gg 
Owczarki. 
Kokos tes. 


P. Marschler, 


Telefon 517 Grudziadz Telefon 517. 


Großer Ball 


wozu ergebenſt einlad. 
21861 E. Sch t. 


Kirchl. nee, e e eee e 


Sonntag, = re 20, Wer seinen Kundenkreis durch Reklame 
Oſterfeſt). a vergrößern will, 


Evangel. Gemeinde 
Grudzigd;.  Rarfreitag,| Wer geschäftliche Mitteilungen machen will, 
Wer eine Stelle sucht, 


vorm. 10 Uhr: Gottes» 
Wer Privat- oder Familien-Nachrichlen 


dienſt mit Abendmahl. 
Nachm. 6 Uhr: Kirchen⸗ 

bekannt geben will, 
benutze hierzu die 


Deutsche Rundschau 


gens 6 Uhr Frühandacht. 
Vorm. 10 Uhse "Gottes: 
dienſt mit Abendmahls⸗ 
feier, — Nachm. 3 Ur: 
Oſterfeier des Kindergot⸗ 
tesdienſtes. 2. Oſtertag, 
vorm. 10 Uhr Gottesdſt. 
Nachm. 4 Uhr: Soldaten 
Sie ist die größte deutsche Tageszeitung 
in Polen und wird in allen deutschen 
und vielen polnischen Familien 
gelesen 
Preisberechnung wie von der 
Geschäftsstelle in Bromberg- 
Bei wiederholten Aufnahmen Rabatt 
Verlangen Sie Angebot von der 


im Tivoli. 
Graudenzer Hauptgeschäftsstelle 


Arnold Kriedte, Mickiewieza 3. 


Stabtmiſſion Gru⸗ 
dzigdz. Ogrodowa Nr. 9. 
Karfreitag, nachm. 6 Uhr 
Gottesdienſt. An beiden 
Oſtertagen nachm. 6 Uhr 
Gottesdienſt. Treul am 
d. 4., nachin. 2 Uhr. 


Rheinsberg. 


Karfreitag, nachm. 3 Uhr 
Gottesdienſt mit Abend⸗ 
mahlsfeier. 2. Ditertag, 
vorm. 10 Uhr: Gottesdſt. 
und Kindergottesdienſt. 


Graudenz. 


E intrittskar en im Ge chäfts im 
Telefon 35. 


CCC 


Bahnamtlicher 
Spediteur 


eingetroffen 
ellowski & Sohn 


Bahn-Spedition 


Roll fuhrwesen 


Lastautos 
Schleppschiffahrt 


eigene Dampfer und 
Frachtkähne 
Transport von Massen- 
Ladungen per Wasser. 
Torun 
Zeglarska 3. Tel. 909. 
Filiale Danzig. 


Golari 
erstklassiges Tafelwasser 
mit Harzer Natur-Sole hergestellt. 
sehr wohlschmeckend u. gut bekömm- 


lich, mit u, ohne Zitronengeschmack 
empfieh!! _ 4380 


Karl Gerike, Inh. 0. Smigowski 
ul. Groblowa 21 a. Tel. 31. 


ns nu s'n u n/s]o]o/n/alo/n un nn m mm] 
n'n ann ze mmje]mjn/o]o]n] 


Ludwig Szymanski 


Hon 15 Möbel- Transport 
J. Na . Ducha 8” Sneicherei 
3 r r mit Gleisanschluß 
LLLTILCILICLILLLILLLLTLTLI NN Verzollung 


und Geſtelle aller Art 
w. angef. Szeroka 18. 
Hof, 3 Tr. 4166 


in verschledenen Größen 
0 empfehlen 


. Falarski & Radalle 


Tel. 561. Torun Tel 561. 
Szeroka 44. Stary Rynek 36. 


Acht. Schweizer Achtung! Volksmiſſion! 


le dig. zuml. April oder 
ſpäter für 15 Milchküh. 


Für die x 
u. Jungvieh geſucht. deutſchen Katholiken 
PR ee findet vom 2. bis 7. April in der 
run 4505 St. Johannis⸗Kirche 


pow. Torun 4369 
eine vom Hochehrw. Herrn Franziskanerpater 


Lampenſchirme Kempf abgehaltene Million ſtatt. 


Beginn am 2. Oſterfeiertag, nachm. 4 Uhr 


Wochentags nur abends von 7—9 Uhr. 
Um recht zahlreiche Beteiligung bittet 


Der Vorſtand 
des Verbandes dtſch. Katholik. in Polen 


1 Pommerellen = Bydgoszcz. Th orner Ver ein sh f nf — — 4372 
— — 2 i See ni 1e lebten f 
Konzert. Kunsheranslungen | Ordentrüche Hrotoszyner Biere 
titten, den 3. ger: Mitglieder Verſammlung wie 


abends 8 Uhr, im Gemeindehause: 


Lieder- Abend 


des Professor 


Felix Schmidt-Quartetts 
Berliner Lehrer-Gesang-Vereins, 


Es ist wohl nicht nötig, über diese welt- 
berühmte Vokal- Quartett- Vereinigung 
empfehlende Worte zu schreiben. Im der B 
vorigen Jahre war dies 
Bromberg der Höhepunkt aller musi- 
kalischen Darbietungen. 

Der Saal war ausverkauft u. der Beifall 
8 wollte nicht enden. 

Eintrittskarten zu 21 6.—. 5.—, 3.50, 2,50 

zuzügl. Steuer und Garderobe. 


Arnold Kriedt 


Mickiewicza 3. 4233 


Yeutiche Bühne Grudsindz 6.8. 


Oftermontag. den 1. i 
abends 7 Uhr im Gemeindehauſe 


Dolly 


Reviſors 


Der Ban 
unſerem 


am Donnerstag., dem 11. April 1929, 
abends 8 Uhr, im Deutſchen Heim, Torun, 
wozu wir unſere Mitglieder ergeb. einladen. 

Tagesordnung: 
1. Bericht des Vorſtandes über das abge⸗ 
laufene Geſchäftsjahr 1928, 
2. Bericht des Auſſichtsrats über die Prü⸗ 
fung der Jahresrechnung 1928, 
3. Bericht über die Reviſion des Verbands: 


4. Beſchlußfaſſung über die Genehmigung 

Ko au ilanz und Verteilung des Rein» 
nzert in ewinns für 1928, g 

5. Beſchlusfasſung über die Entlaſtung für 

die Berwaltungsorgane, 

6. Statuten änderungen, 

7. Wahl von Auſſichtsratsmitgliedern, 

8. Beſchlußfaſſung über die Höchſtgrenze des 


einem Mitgliede einzuräumenden Kredits, = 
9, Verſchiedenes. 4368 Lieder-Abend 
| Jahresbericht \ 
aſſenlokal von unſeren Mitgliedern 
in Empfang genommen werden, 
Torun, den 27. März 1929, 
Der Aufſichtsrat 
der Thorner Vereinsbank des ER 
Sp. z o. odp. 
J. A. W. Lewandowski, Vorſitzender. 


Maerzen, Special, Porter 


empfiehlt de 
in Gebinden und Flaschen 


Browar Studnia Angielska 
Torun 
Czerwona droga 3. 


Tel. 123. 


Deutsches Heim in Torun J. 2. 


Am Freitag, 5. April, abds. 8 Uhr: 


kann in des Professor 


Felix Schmidt-Quartetts 
Berliner Lehrer-Gesangvereins, 


Eintrittskarten zu 6. 5. 4, 3 2, Schüler- 
Stehplätze zu 2 zl im Vorverkauf bei Justus 


Operette in 3 ee 11 5 3 Arnold und Deutſche Bühne in Torun T. 3. _Wallis,Szeroka34. Abendkasse ab7.15Uhr. 


Geſangsterte von Rudolf Bernauer. 
Mufit von Hugo Hirſch. 4174 
Wir bitten zu beachten, daß die Dperetten- 


Aufführungen bereits um 7 Uhr 


Mickiewicza 15. 


Am Dienstag, 2. in hee Sein vun Gasthaus Kl. Bösendorf!! 


r im Deutſchen Heim 


Der ungetreue Ellehart 


Ein Schwank in drei Akten von Hans Sturm. wozu freundlichst einladet 
Eintrittskarten bei Juſtus Wallis. Szeroka 34. 


Am zweiten Feiertag 


Großes Tanzvergnüsen 


Maks Raguse, 
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an, die ſie mitbegründen half. Seit 32 Jahren leitete ſie 
durch Einüben von Theaterſtücken und Tänzen den offi⸗ 
ziellen Vergnügungsteil der jährlichen Veranſtaltungen der 
Frauenhilfe. Während des Weltkrieges wurde ſie mit der 
Leitung der Wollabteilung für unſere Soldaten im Felde 
betraut. Als Anerkennung wurde ihr die Rote Kreuz⸗ 
medaille dritter Klaſſe verliehen. — Nun legt dieſe verdienſt⸗ 
volle Lehrerin, die ein halbes Jahrhundert hindurch die 
7 77 70 deutſcher Jugend war, die Bürde ihres Amtes 
nieder. 


. 


Vereine, Beranſtaltungen ic. 


Deutſche Bühne Grudziadz. Pünktlich nachmittags 7 Uhr, 
alſo eine Stunde früher als ſonſt, beginnt am kommenden Mon⸗ 
tag, dem 1. 4. (2. Oſterfeiertag) die erſte 8 der Ope⸗ 
retie „Dolly“. Dieſe Operette iſt die bedeutendſte Darſtellung 
während dieſer Saiſon. Sie muß durch ihre flotten Schlager, 
ihre Tänze und die vorzügliche Darſtellung jeden einzigen be⸗ 
geiſtern. Wer die Operette nicht geſehen hat, ſchädigt ſich ſelbſt 
am meiſten. Es empfiehlt ſich daher, ſich beizeiten ein Billett 
zu ſichern, da die Aufführung am 2. Oſterfeiertag jedenfalls 
ausverkauft ſein wird. (4236 * 

Es ift mir zu tener; dieje Ausrede kann man bei dem am Mitt⸗ 
woch nach Oſtern ſtattfindenden Liederabend des Profeſſor Felix 
Schmidt⸗Quartetts des Berliner Lehrergeſangvereins nicht ge⸗ 
brauchen, denn die Eintrittspreiſe ſind ſo geſtaffelt, daß ſie auch 
Minderbemittelte anlegen können. Die Muſik im Gemeindehaus⸗ 
ſaale iſt auf allen Plätzen eine ſo vorzügliche, daß man auch anf 
den hinteren Plätzen einen ungeteilten Genuß hat. Wer Sinn 
für unſer deutſches Volkslied und deutſches Volkstum hat, darf 
den Abend nicht verſäumen. Eintrittskarten in der Buchband⸗ 
lung Arnold Kriedte, Mietiewieza 3. (4211 85 

Deutſche Bücherei Grandenz. Die Deutſche Bücherei iſt von Frei⸗ 
tag, den 20. März, bis Dienstag, den 2. April, geſchloſſen. Am 
Dienstag findet der Zeitſchriftenumtauſch ſtatt. (4373 * 


Thorn (Zorum). 


+ Das Hochwaſſer der Weichſel iſt nun doch ſchneller 
getommen, als man erwartete. Mittwoch früh 8 Uhr betrug 
der Waſſerſtand am Thorner Pegel 2,80 Meter über Normal, 
war mithin in 24 Stunden um 60 Zentimeter geſtiegen. Der 
Zeiger der großen Waſſeruhr ging langſam aber ſtetig weiter 
und zeigte um 11 Uhr vormittags bereits 3,18 Meter über 
Normal an. Da Warſchaun einen Waſſerſtand von fait 


4% Metern anzeigt, iſt hierſelbſt mit weiterem Steigen des 


Stromes zu rechnen. — Mittwoch früh wax die Weichſel 
im Mittelteil mit vereinzelten Eisſchollen bedeckt, die die 
Eiſenbahnbrücke unter den mittleren Pfeilern paſſiert 
hatten. Oberhalb der Eiſenbahnbrücke ſteht das Eis noch 
an beiden Ufern feſt, die Schollen haben ſich hier zum Teil 
übereinandergeſchoben. * * 

E Jagdverpachtung. Die Gemeindejagd in Lulkau 
(Lulkowo) hieſigen Kreiſes, die 639,75,00 Hektar umfaßt, 
wird am Donnerstag, 11. April, vormittags 10 Uhr im Gaſt⸗ 
hauſe Falinſki verpachtet werden. Die am 1. Januar 1929 
beginnende Pachtdauer beträgt ſechs Jahre. g . 

+ Die Kreiskrankenkaſſe (Powiatowa Kaſa Chorych] mit 
dem Sitz in Culmſee (Chelmza) hat hierſelbſt im Hauſe 
Coppernicusſtraße 18, 1 Treppe, eine Filiale eingerichtet, 
deren Betrieb am 1. April eröffnet wird. 1 0 

+ Am Karfreitag ſchließt die hieſige Bank Poljfi ihre 
Kaſſenräume bereits um 10% Uhr, am Karſonnabend bereits 
um 10 Uhr vormittags. — Die ſtaatlichen Amter beenden 
ihre Dienſtſtunden am Karfreitag um 1 Uhr nachmittags, 
am Karſonnabend bereits um 12 Uhr mittags. Der nor⸗ 
male Dienſtbetrieb ſetzt am Dienstag, 2. April, wieder ein. 


‚+ Zwei Freiballons (in Kugelform) paſſierten Mittwoch 
zwiſchen 10% und 11% Uhr vormittags das Stadigebiet in 
der Gegend des Hauptbahnhofs. Br 

+ Bon einem Auto angefahren wurde Dienstag Abend 
gegen 9% Uhr vor dem Kommandanturgebände am Neu⸗ 
ſtädtiſchen Markt ein Radfahrer. Er kam glücklicherweiſe 
mit dem Schrecken davon, während ſein Vorderrad voll⸗ 
ſtändig verbogen wurde. 3 

= Der Betrüger, der die Frau Boleſtawa Magdzia⸗ 
ret aus Brzezno hieſigen Kreiſes um 565 Zkoty geſchädigt 
hatte, wurde hierſelbſt verhaftet. Er hatte auch den Ber⸗ 
nard Magdziarek aus Lakoſz, Kreis Löbau, um 1500 Ztotn 
betrogen. * * 

= Diebſtahl. Dem Einwohner Leon Chojnacki aus 
Thorniſch⸗Papau wurden 160 Zloty in bar ſowie verſchie⸗ 
dene Gegenſtände im Werte von 380 Zloty geſtohlen. Die 
Thorner Polizei iſt bemüht, den Diebſtahl aufzuklären. 8 

= Eine Einbrecherbande, die aus drei Perſonen be⸗ 
ſtand und aus dem benachbarten Kongreßpolen hierher ge⸗ 
kommen war, konnte von der Polizeibehörde dingfeſt ge⸗ 
macht werden. Ihr kounten die Diebſtähle bei dem Haupt- 


mann Janiſz, dem Oberſt Malinowſki und dem Ober⸗ 


leutnant Chylinſki. dem für 1600 Zloty Garderobe ent⸗ 
wendet wurde, nachgewieſen werden. Die Täter befinden 
ſich bereits hinter Schloß und Riegel. EM 

E Feſtgenommen wurden am Dienstag zwei Perjonen 
wegen Diebſtahls und je eine Perſon wegen Betruges und 
wegen Trunkenheit. — Wegen Übertretung von Polizei- 
vorfehriften wurden ſieben Protokolle aufgenommen. * * 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Deutſche Bühne Thorn. Beachten Sie, bitte, das heutige Inſerat 
und beſorgen Sie rechtzeitig Eintrittskarten. ee ne * 
nn 


Ir Neuenburg (Nowe), 27. März. Eine. 7 = 
Tätigkeit wird nach jetzt eingetretenem milderem Wetter in 
den Vorarbeiten für elektriſche Beleuch⸗ 
tung und Kraftzuleitung in allen Teilen der 
Stadt entfaltet. Die Hauptausführung, Anbringung von 
eiſernen Trägern und Iſolierkapſeln und das Verſehen 
der Holzmaſten mit letzteren iſt überall zu bemerken, wäh⸗ 
rend die Inneninſtallation in der kalten Periode dieſes 
Winters größtenteils ſchon eingebaut worden if. — In 
recht eigenartiger Weiſe iſt ein hieſiger Kaufmann und In⸗ 
haber eines Reſtaurants beſtohlen worden. In letzterem 
hatte der Inhaber ſich mit einigen Gäſten bis ſpät abends 


aufgehalten und es gegen ſeine ſonſtige Gewohnheit unter⸗ 


laſſen, eine eiſerne Kaſſette mit Inhalt in ſeine Wohnung 
eigenhändig hinauf zu briugen. Ein junger Mann des 
Perſonals brachte die Kaſſette in die Privatwohnung, wo 
dieſelbe erſt im Laufe des nächſten Tages vermißt wurde. 
Die Kaſſette enthielt bares Geld, Wechſel und Wertpapiere 
in Geſamthöhe von etwa 1000 Zloty. Das Verſchwinden 
der geſamten Werte und des Behälters iſt bisher noch nicht 
aufgeklärt und muß dies der im Gauge befindlichen. Unter⸗ 
juchung überlaſſen werden. — Seine Waghalſigkeit 
beinahe mit dem Leben bezahlt, hätte der Sohn eines hieſi⸗ 
gen Schuhmachermeiſters, als erſterer vor einigen Tagen 
noch mit feinem Fahrrade über die Eisdecke der Weichſel 
fuhr. Jufolge des ſchon ſehr mürben Eiſes brach er bis 
an den Hals mit ſeinem Rade ein und konnte noch von 
Glück ſagen, daß das Unglück drüben nahe am Rande und 
nicht mitten auf dem Strome geſchah, wo ihm niemand 
hätte Hilfe bringen können, die ihm dort zuteil wurde. 
Auch gelang es, das Rad zu bergen. — Der letzte Woche n⸗ 
markt ſtand ſchon im Zeichen des Oſterfeſtes. Reichlich 
vorhandene Butter war für 33,50 je Pfund bald ver⸗ 
griffen, Eier waren für 2,50--2,80 die Mandel erhältlich. 
Bei reichlicher Zufuhr von Kartoffeln wurden blaue mit 
7,50, Induſtrie 7--8,00, weiße Futterkartofſeln mit 55,50 
der Zentner abgegeben. Hühner koſteten 450 das Stück. 


v 


An Blumen herrſchte reiche Auswahl. Für Gemüſe und 
Obſt wurden gezahlt: Mohrrüben 0,15—0,29, Weißkohl 0,20 
bis 0,25, Rotkohl 0,20—0,30, Wruken 0,05, Zwiebeln 0,20 
bis 0,30, Apfel 0,20—0,60 je Pfund. An Fiſchen gab es nur 
Weißfiſche für 60,50—0,60 und grüne Heringe für 0,50 je 
Pfund. Holz wurde wieder mit 10—12 Zloty pro Wagen 
angeboten. 5 ; 

n Strasburg (Brodnica), 25. März. In der Zeit vom 
8. Februar bis 21. März verzeichnete das hieſige Standes⸗ 
amt 26 Geburten, darunter 6 uneheliche, und 23 
Todesfälle. — Am vergangenen Sonntag erſchien in den 
ſpäten Abendſtunden bei der Frau Antonie Roi in Zaleſie 
hieſigen Kreites ein fremder Mann und begehrte Einlaß in 
die Wohnung. Als Frau R. die Bitte des Fremden, der 
ihr verdächtig vorkam, abſchlug, ſchoß dieſer \ 
Revolver eine Kugel ab und entfernte ih dann in Rich⸗ 
tung zum Wlewfker Walde. Alle Nachforſchungen nach dem 
Banditen waren ohne Erfolg. 

* Nulewo, 27. März. Beraubt und vergewal⸗ 
tig t. Unweit von Rulewo hat ein etwa 20 Jahre alter 
Mann ein junges Mädchen überfallen und ihm unter vor⸗ 
gehaltenem Revolver 20 Zloty geraubt. Danach ſchleppte 
der Täter ſein Opfer in den nahen Wald, wo er es verge- 
waltigte. Hiernach ergriff er die Flucht, indem er noch drei 
Schüſſe in der Richtung des Mädchens abgab, die zum Glück 
nicht trafen. Der Unhold konnte bisher noch nicht gefaßt 
werden. - } 

l. Strasburg (Brodnica), 26. März. Ende Yanıtar d. J. 


wurde dem hieſigen Bäckermeiſter Pſuty ein Geldbetrag 


von 2900 Zloty entwendet. Der Verdacht fiel auf den Kon⸗ 
ditor Broniſtaw Kozlowſki, der früher bei P. beſchäftigt 
geweſen iſt. Der Polizei iſt es gelungen, ihn in Bromberg 
zu verhaften und ins hieſige Gefängnis einzuliefern. Nach 
langem Leugnen geſtand er ſchließlich die Tat ein. Am letz⸗ 
ten Freitag hatte er ſich nun vor der hieſigen Straftammer 
zu verantworten. Das Gericht verurteilte ihn zu ſieben 
Monaten Gefängnis. — Beim Landwirt Robert 
Block in Leinefelde (Bug-Goral) hieſigen Kreiſes wurde 
ein Diebſtahl verübt. Die Diebe waren mittels einer 
Leiter auf den Dachboden geſtiegen und gelangten von hier 
in das Hausinnere. Die Beute fiel reichlich aus, denn ſie 
entwendeten drei Zentner Speck und Räucherwaren, ein 


Damenfahrrad, einen Kavallerieſattel und andere Sachen im 


Werte von 800 Zloty. 


x. Zempelburg (Sepölno), 28. März. Der 
und Pferdemarkt am 26. d. M. brachte trotz der teil⸗ 


weiſe immer noch ſchwer paſſierbaren Landwege eine ver⸗ 


hältnismäßig große Menſchenmenge zur Stadt. Der ſeine 


aus einem 


Vieh⸗ 


Sprühregen, der in den Morgenſtunden einſetzte, hatte gegen 
Mittag nachgelaſſen. Auf dem Pferdemarkt war der Auf- 
trieb an Pferden zwar genügend, man ſah jedoch nur Mittel⸗ 
ware, um die anfangs ein lebhafter Handel einſetzte, der 
aber bei den verhältnismäßig hohen Preiſen nur zu wenig 
Kaufabſchlüſſen führte. Beſſeres Material fehlte gänzlich. 
Die Preiſe für junge Arbeitspferde ſchwankten zwiſchen 550 
bis 700, während für ältere Tiere 300400 gefordert wurden. 
Auch der Viehmarkt zeigte genügenden Auftrieb, jedoch auch 
hier gab es nur wenig gute und anſehnliche Milchkühe, ſo 
daß der Handel ſtockte und zum Schluß gänzlich abflaute. 
Ganz gute Milchkühe fehlten und für das vorhandene Mate⸗ 
rial forderte man 500-600 Ztoty. Infolge des Ausfalls 
des Krammarktes konnten die einheimiſchen Geſchäſtsleute 
einen etwas größeren Umſatz buchen, der ſich jedoch der all⸗ 
gemeinen Geldknappheit wegen in mäßigen Grenzen be⸗ 
wegte und unſerer Landkundſchaft Zurückhaltung gebot und 
nur zum Einkauf der allernotwendigſten wirtſchaftlichen Be⸗ 
dürfniſſe führte. — Unſere Stadtverwaltung plant den Neu⸗ 
bau eines Schlachthauſes, ein Projekt. das bereits 
vor dem Kriege in Ausſicht genommen war, jedoch nicht zur 
Ausführung gelangte. Zurzeit ſind die Stadtväter auf der 
Suche nach einem geeigneten Terrain in der Peripherie un⸗ 
ſerer Stadt. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Marienwerder, 27. März. Der älteſte Bewoh⸗ 
ner des Kreiſes Marienwerder, Johann Kranitzki aus 
Marienau, iſt im Alter von 104 Jahren und ſieben 
Monaten verſtorben. Der Verſtorbene war noch bis in die 
letzten Tage ſeines Lebens ſehr rege. 

* Rößel, 27. März. Ein tödlicher Unglücksfall 
ereignete ſich in Robawen. Der 73 Jahre alte Landwirt 
Franz Glomm fiel von einem hoch mit Stroh beladenen 
Wagen. Er ſchlug mit dem Kopf auf einen Stein und zog 
ſich einen Schädelbruch zu, an deſſen Folgen er bald 
darauf verſtar b. k 

* Drengfurt, 27. März. Eine Meßglocke aus dem 
vierzehnten Jahrhundert. Bei Aufräumungs⸗ 
arbeiten der alten Kirche in Drengfurt fand man ein altes 
Meßglöcklein eigener Art, welches in der Mitte ſeines 
Mantels Orpheus darſtellt, der vor den Tieren des Waldes 
die Geige ſpielt. Ein Affe macht es ihm nach. Darunter 
ſteht in romaniſch⸗gotiſchen Majuskeln: „Ehegoten int Jager 
1366.“ 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Struktur der Arbeitsloſigkeit in Polen. 


Während normalerweiſe der Winter eintretende Zuwachs 


der Arbeitsloſigkeit in Polen bis zum Januar an⸗ 


hält und im Februar bereits ein Stillſtand eintritt, iſt in dieſem 
ahre die Arbeitsloſigkeit während des ganzen Jannar und Fe⸗ 
ruar und in der erſten Hälfte des März in ſchnellem Tempo ge- 
wachſen. Auf dem Arbeilsmarkt iſt alſo — worauf wir bereits 
früher hingewieſen haben — in dieſen Monaten eine erhebliche 
Verſchlechterung eingetreten. Im Dezember 1928 war die Zahl 
der Arbeitsloſen noch um 40.000 geringer, als im Dezember 1927, 
Anfang Februar 1929 nur noch um 15000 geringer, als zur ſelben 
Zeit des Vorjahres, und Anfang März bereits um 5000 größer. 
Teilweiſe iſt dieſe ſtarke Arbeitsloſigkeit auf den lang anhaltenden 
Froſt zurückzuführen, der in hohem Maße die Bautätigkeit 
hemmte. Aber auch in einer Reihe anderer Produktionszweige 
iſt eine empfindliche Arbeitsreduzierung im Lauf e des Ja⸗ 
nu ar eingetreten, was aus nachſtehender Tabelle erſichtlich wird: 


unahme (-+) oder 
nahme () der 
beſchäftigten Arbei⸗ 
ter im Laufe des 
Januar 


1928 


Induſtrie zweige 


2 
— 18477 


Verarbeitungsinduſtrie insgeſamt 
(ohne Zuckerinduſtrie)ʒ h 


Bauindaſtriil ee — 10586 — 2192 
Mineralin dustrie e 6376 — 1078 
Lebens mittelinduftrie . 47 1525 — 809 
1 ce (außer Säge werken) . 1155 101 
ekleidungsinduſtrre - 1083 + 339 
Chemische Induft rie e 1055 1594 
Metallinduſtrie im engeren Sinne . „ . — 851 — 381 
Drucetündutr ie HR 3 
eee. — 2 
Papierinduſtrie » » „„ lie re 
Maſchinen⸗ und elektro⸗techn. Induſtrie | + 231 — 2535 
Friſlind elle SE + 1145 | + 1029 
,Sügewerke, „211. .l0a een aa ® + 3521 . 3122 
üiten wenn [ 2721 208 
Zi / Et 2000 SL 


Hieraus iſt erſichtlich, daß das Auwachſen der Arbeitsloſigkeit 
im Januar entſcheidend durch die Bau⸗ und Mineralinduſtrke be⸗ 
elnflußt wurde, bei denen allein in den von obiger Statiſtik er⸗ 
faßten Betrieben mit über 20 Arbeitnehmern die Beſchäftigungs⸗ 
Fler ſich um 17000 (gegen 2000 im Jauuar) 1928) verringerte. 

ine verhältnismäßig geringere Rolle ſpielen die Arbeitsreduk⸗ 


tionen in anderen Induſtriezweigen. Eine ſalſongebundene Steige⸗ 


rung weiſen die Sägewerke und im Zuſammenhang mit dem großen 
Kohlenbedarf im Januar auch das Bergbauweſen auf. 

Wie bereits oben erwähnt, zeigt aber auch eine Reihe von 
anderen Induſtrizweigen Arbeitseinſtellungen in beträchtlichem 
Umfange, und zwar vielfach ſolche Zweige, die im vergangenen 
Jahre um dieſelbe Zeit ihre Beſchäftigungsziſfer vergrößerten. 

jerzu gehören in erſter Linie: die chemiſche Induſtrie, Papier- 
ale: Kleidungsinduſtrie und Holzinduſtrie (außer Säge⸗ 
werken). A 


Für den Monat Februar d. J., in dem die Arbeitsloſigkeit um 
weitere 17000 Perſonen gewachſen iſt, ſind die auf die einzelnen 
Induſtriezweige entfallenden Ziffern noch nicht bekannt. 


Die polnische Zuckerkampagne 1928/9, 


für welche jetzt die Daten bis zum 31. Januar d. J. vorliegen, die 
wohl als endgültig anzusprechen find, brachte eine Produktion 
von 67596 To. Jucker in Weißzuckerwert (gegenüber 528 190 To. 
im gleichen Zeitraum 1927/28), Dan: von 750900 To. Zucker, aus- 
SER in Wert von Roh⸗(Mehl⸗) Zucker 1. Wurſs (596 878 To.). 
amit ift ſowohl die Produktion der letzten Jahre, als die der 
Vorkriegszeit überſchritten worden. Hergeſtellf wurden im ein⸗ 
elnen: 418485 To. (318 548 To.) e 76 001 To. 
167.084 To.) Raffinade, 195 403 To. (152345 To.) Roh⸗(Mehl⸗) Zucker 
1. Wurſs und 7990 To. (7783 To.) Roh⸗(Mehl⸗) Zucker 2. Wurſs. 
Die beiden letztgenannten Zuckerarten haben nur 90 bzw. 70 Pro- 
zent Weißzuckerwert. In den weſtlichen Woſewodſchaften, zu denen 
auch Poſen gehört, wurden im Zeitraum Oktober 1928 — Januar 
1929 375902 To. in Weißzuckerwert produziert, in den zentralen 
Wofewodſchaften 224287 To., in den füdlichen 51 555 To., in den 
öftlihen 24201 To. Tätig waren 71 Zuckerfabriken (genen- 
über 78 in der vorhergehenden Kampagne), von denen 24 auf den 
Weſten, 40 auf das Zentrum, 3 auf den Süden und 4 auf den 
Oſten entfielen. 9 - 
Weniger günſtig als um die Produktion ſieht es aller⸗ 
dings um den Export aus. Hier liegen die Daten bereits für 
die erſten fünf Monate der Kampagne, alſo bis einſchl. Februar 
1929, vor. Es wurde im Zeitraum Oktober / Februar ein 
Zuckerexportwert von 75 407 500 Zloty, gegenüber 77 506 000 Zloty 
in der Vergleichszeit des Vorjahres erzielt. Damit it der Wert 
zwar nicht ſehr weſentlich zurückgegangen. Dagegen beiteht ein 
großer Unterſchied hinſichtlich der ausgeführten Zuckermenge. In 
der laufenden Kampague⸗-gingen 140 170 To. Zucker ins Ausland, 


rhöhung bei ziemlich gleich bleibendem, ia, ſogar etwas gefallenem 


Wert hängt einerſeits damit zuſammen, daß un verarbeiteter, alſo 
billiger Zucker zum Export gelangt, wogegen die Kriſtallzucker⸗ und 


— 


3 nur 131 570 To. im Vorfahre. Die ſtarke mengenmäßige 


Raffinadeausfuhr ſich verringert, und andererſeits mit dem Über⸗ 
angebot von Zucker auf dem Weltmarkt, bzw. mit dem damit ver⸗ 
bundenen Preisrückgang. Die Abſatzſchwierigkeiten der polniſchen 
Zuckerinduſtrie bedingen, ähnlich wie in anderen Induſtriezweigen 
Polens, daß der Export, um überhaupt möglich zu ſein, zu Ver⸗ 
luſtpreiſen erfolgen muß, die teilweiſe nicht einmal die Produk- 
tionskoſten decken. Die polnifhe Auderinduftrie kann ſich der 
großen Produktionsſteigerung auch keineswegs freuen, denn der 
Inlandsmarkt iſt trotz gegen früher erheblich verſtärkter Auf⸗ 
nahmefähigkeit nicht in der Lage, einen Ausgleich für die Export. 
verluſte zu ſchaffen. — Im Intereſſe einer Betriebs ratſonaliſierung 
haben ſich übrigens vor kurzem die Zuderfabrifen „Michal ow“ 
und „Jozefow“ (in Michalow bei Blonie, bzw. Jozefow bei 
Plochoein) zuſammengeſchloſſen. 


Die Dienſiſtunden der Bank Polſki ſind für Karfreitag bis 
10½, für Oſterſonnabend bis 10 Uhr vormittags feſtgeſetzt. 


Die Bilanz der Bank Polſki weiſt für die zweite Märzdekade 


folgenden Stand in Millionen Zloty auf (+ = Zunahme, — Ab⸗ 
nahme gegenüber der vorhergehenden Dekade). Edelmetallvorrat 


622, Valuten, Deviſen und Auslandsguthaben 668,2 ( 211,2), 
Wechfelportefeuille 650,1 (— 12,4), ſofort zahlbare Verpflichtungen 
623,0, Banknotenumlauf 1166, insgeſamt Deckungsverpflichtung 
17899 (— 31). Die anderen Poſitionen find unverändert. 


Poluiſche Hammel nach Frankreich. Es werden jetzt Probe⸗ 
verſuche mit der Ausfuhr von geſchlachteten Hammeln 
aus Polen nach Frankreich gemacht. Dieſer Tage ging 
der erſte Transport von 400 geſchlachteten Hammeln nach Paris 
ab, weitere Tranporte werden umgehend folgen. Sollte ſich dieſer 
Export bewähren, dann iſt mit einer laufenden Ausfuhr von ge⸗ 
ſchlachteten Hammeln aus Polen nach Frankreich zu rechnen. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Per- 
Raums, ‚m „Monitor Polſti“ für den 27. März auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſetzt. a ö 


Der Jotu am 27. März. Danzig: Ueberweiſung 57,68 bis 
57,83, bar 57,71—57,86, Berlin: Ueberweisung Warſchau 47,15 
bis 17,35. Kattowitz 47,15—47,35, . Poſen 4154.35. bar gr. 
46,975 47,375, eberweiſung 58,30, Newyork: Ueber⸗ 
weiſung 11,25, 


Warſchauer Börſe vom 26. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —, san —, Budapeit —, Bukareſt — Helſingfors —, 
Spanien —, Holland 357,50, 358,40 — 356,60, Japan . Konſtan⸗ 
tinopel — Kopenhagen —, London 43.28 ¼ 43,28, 43,39 — 43,17, 
Newyork 8.90, 392 — 8,88. Oslo —, Paris 34,88 ½ 34.95 — 34,78, 
Brag Al, 26.47 — 26.35, Rigg —, Schweiz 171,55, 171,98 — 171.12. 

tockholm —, Wien 125,32. 125,83 — 13,01, Ikalien 46,71, 46,83 — 46.59. 

Amtliche Deviien-Motierungen der Danziger Börſe vom 
27. März. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 24,99), 6d., 24.99 Br. Newyork —.— Gd. —— Br., 
Berlin —— Gd., —.— Br., Warſchau 57,71 Gd., 57,86 Br. Noten: 
London 25,00 Gd., 25,00 Br., Berlin 122,017 Gd., 122.323 Br., New ⸗ 
vork —,— „ —.— Br, Zürich —— Gd., —— Br., Warſchau 
57,68 Gd., 57.83 Br. 8 a a 


Berliner Deviſenkurſe. 


zolfa- | Für drahtloſe Auszah. 25 Neichsmart 
b lung in deutſcher Mark def Fire‘ 
Buends-Alres 1 Beil 1.770 | 1.774 | 1.770 | 1.774 
— [Kanada . 1 Dollar 4.191 4.199 —.— a 
5.48 % Japan. . 1 Yen.] 1.874 | 1,8978 | . —.— 
T ee Er 1 5 915 —.— —.— u — 
sam onitantin irt. N — —.— —— — 
5.5 % London! Pfd. Sterl.] 20.439 20.479 20.435 20.479 
% Rewyork. . 1 Dollar] 4.2120 2200 923 4.2180 
5 r 1 ie vun 2 2 0.509 
— Urugug oldpeſ.] 4. . — | u 
. Am erdam . 100 8. 168.75 | 169,09 | 168,71 | 168,05 
/ FFF ĩ ͤ1Ä1———WB=! “ 
4% Brülffel⸗Ank. 100 Fre. 58.495 | 58.615 | 58.469 89.885 
70% l ; 15 4 1855 1 
nafors M. \ 8 . 
77 e ien 100 Lira zen 7 22.05 | 22.09 
ugojlavien 1 n.] 7. x —.— —.— 
5% ogenhagen 100 Kr. 112.21 | 112.48 | 112.20 | 112.42 
8°/, Liſſabon 100 Elsc.] 18. 18.92 —— | —— 
5.5% ]Oslo-Chriſt. 100 Kr.] 112.81 112.53 | 112,23 112.50 
3.5 %% Paris. 100 Fre. 16.46 16,50 | 16.465 | 16,505 
5% [Prag 100 Kr.] 12.468 | 12.488 ER 83 
3.5% [Schweiz . 100 Fre. 81.02 81.18 81.04 81.20 
95% Sofia. 100 Levaj 3,039 05 | —— | —.— 
5.5% [Spanien . 100 Bei. 63.72 63.84 — SER 
4.5% [Stockholm 100 Kr. 112.49 112.71 | 112,49 | 112,71 
6.8% Wien.. . 100 Kr.] 59.195 5818 
7 ¼ Budapest.. . Pengsſ 73,385 | 73,505 | —,— 75 
6% Warschau 100 Zul 47.18 47,35 41s 47,35 


üricher Börſe vom 27. März. (Amtlich) Warſchau 58,30, 
ger nes 5,1980, London 25,28, Paris 20,31, Wien 73,05, Prag 
15,39/ Stalten 27.21, Belnien 72.18. Budapeſt 90,60, Helſinafors 


. Miejski Urzad Bezp, i Porz. Publ. 


13.10. Sofia 3.75 ¼, Holland 208,25. Oslo 138,50, Kopenhagen tierte je Kg. Lebendgewicht in öſterr. Schillingen (1 Schilling = —,— 3loin, Kartoffelflocken —,— Zloty, Weizenmehl 70%, —,— Zloty 
138,55, Stockholm 138,90, Spanien 78,75, Buenos Aires 2,18%, 1,25 Zloty]: Prima Fettſchweine -2,40—2,50, engliſche Kreuzung 2,20 do. 65%, —,— Zloty, Roggenmehl 70% —.— Zloty. Weizenkleie 28.00 


Tokio 2,32, Rio de Janeiro — Bukareſt 3.09. Athen 6,72, Bertin bis 2,25, Bauernſchweine 2,20—2,50, alte 2,20 2,0, Fleiſchſchweine Zioty Roggenkleie 28,50 Zloty. — Engrospreiſe franko Waggon 
123,31. Belgrad 9,12. Konſtantmopel 2.55, Got. codz. — ½. 1,95—2,40. Fetiſchweine gingen um 10 Groſchen, Fleiſchſchweine 1 der Nufqabeſtattion. Tendenz: ſchwach. 
Priv.⸗ Disk. 5.56% Tägl. He: 2% / ; um 5 Groſchen in die Höhe, Amtliche Notferungen der Poſener Getreidebörje vom 
Die Bant Polſti zahlt heute für: Dollar, ar. Scheine 75 ˖ 27. März. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty frei 
100 Schwerer Brauen 10 J. 100 Bio. Sante Fa . Produkten martt. Station Poſen. 114 
0 Schweizer Franken ö 3 tanz. Franken 34,73 31, Butter. Kattowitz, 27. März. Da der Butterpreis in Richtpreiſe: 
100 deutſche Mart 210.73 31, e e Gulden 172.39 J. Berlin in der letzten Zeit erheblich geſunken iſt und der Export [Weizen 43.50—46.50 Soyaſchrot . 49.50 — 51.30 
tſchech. Krone 26,30 J. öſterr. Schilling 194,82 J.. dorthin ſich nicht kalkuliert, haben die poſenſchen und pommexelli⸗ Roggen 33.00—33.50 | Sommerwide. . . 46.00-48.00 
Altienmartt ſchen Großhändler die Butter nach Oberſchleſien geſchickt in der | Mahlgerite! . . . 3225—38.25 Peluſchten . . 41.00-43.00 
8 0 Hoffnung, hier ihre Ware zu den bisherigen Preiſen abzuſetzen. Braugerſte 33.50 — 35.50 Felderbſen 43.00 46.00 
Poſener Börſe vom 27. März Feſt verzinsliche Werte: Dieſe Erwartungen ſind jedoch nicht eingetroffen, da der Vorfeier⸗ Hafer 33.00 — 34.00 Viktoriagerbſen . . 64.00-69.00 
Notierungen in Prozent: Zproz. Konvertierungsanleihe (100 Ztoty) tagsbedarf au Butter ſich als erheßhlich geringer erwies, als ur⸗ Roggenmehl (65% —.— | Folgererbfen . „ . 55.00-60.00 
65,50 G. Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener Landſchaft ſprünglich angenommen, und der Berliner Preisſturz ſich auch auf Roggenmehl 70% . 48.25 Kartoffelflocken 30.25 
(100 Zloty) 4750 G. Notierungen je Stück: proz. Prämien⸗Dollar⸗ dem hieſigen Buttermarkt auswirkte. Eine wichtige Rolle ſpielt Weizenmehl (65% . 64.75 68.75 Leinkuchen 52.00 —53.00 
anleihe Serie II (5 Dollar) 86,00 B. Aproz. Prämien⸗Juveſtierungs⸗ hier auch der Krakauer Markt, wo heute Butter im Großhandel Weizenkleie . 26.25—27.23 Serradella . 62.00—67.00 
anleihe (100 Gold⸗3J.) 108,00 B. Tendenz unverändert. — In⸗ mit 6,20 Zloty je Kilo angeboten wird. Zuletzt wurden auf dem Roggenkleie 24.75 — 25.75 Blaue Lupinen . 25.00 — 26.00 
duſtrieaktien: Bank Polſti 166,00 G. C. Hartwig 45,00 --. hieſigen Markt Abſchlüſſe zu 6,60 bis 6,80 getätigt. Napskuchen . 43.00 — 44.00 Gelbe Lupinen 38.00—40.00 
Herzfeld⸗Viktorius 46,00 B. Prötno 20,00 . Sp. Stolarſta 76,00 +. Sämereien und Hülsenfrüchte im deulſch⸗polniſchen Verkehr. Sonnenblumenkuch. 49.00 — 51.00 Geſamttendenz: ſchwach. 
Tendenz unverändert. (G. = Nachfrage, B. — Angebot, + Ge⸗ Man zahlte für 100 Kg. franko Grenze Yduny, Nawicz, Liſſa oder Berliner Produktenbericht vom 27. März. Getreide 
ſchäft,« = ohne Umſatz.) Beuthen einſchl. Sack tranfito bei laufender Zuſtellung in Dollar: und Oelſaat für 1000 Kg, ſonſt für 100 Ka. in Goldmark. Weizen 
235 2 neuer Rotklee ohne Flachsſeide⸗ 29, neuer Schwedenklee ohne Flachs⸗ märk. 222— 295, März 937,50, Mai 238, Juli 247. Roggen mark. 
zaterialienmarlt. ſeide 50, geſunder Raps, trocken 11, gejunder Senf 10, blauer 205208. März 219.218,50, Mai 225.224,75, Juli 230,50. Futter- u. 


r 2 rz G S trockener Mohn 15,50, Biftoriaerbien, prima 9—9,25, grüne trockene Induſtriegerſte 192203. B te 218230. & ä — 
9 „ W ch a u, 27. 1 olgende Preiſe 3 ed 1 Arn Induſtriegerſte 2202. raugerſte 218-230. Hafer märk. 199 
je 205 anka⸗ lun . . 1.40. Erbſen 8.780, weiße Bohnen 195 trockene Wicke BRD, trockene 205, März 219— 218.75. Mai 223.222,25, Juli 233—292.25. 
Hüttenzink 1,45, Antimon 2,25, Aluminium 4,40, Zinkblech (Grund Pelnſchken 5,20, geſunde blaue Lupinen, trocken 3,25, gelbe 3,30. Für 100 Kg.: Weizenmehl 25,00 — 29,2. Roggenmehl 26,90— 29,00, 
preis) 1,78, Kupferblech 3,80—6,70, Mefſingblech 1,50—-5,50. In der abgelaufenen Berichtswoche waren Umſätze in Klee ſchwach, Weisenkleie 15,25-—15,60. Weizentleiemelaſſe 15,10—15,20. Roggenkleie 
Edelmetalle. Berlin, 27. Marz. Silber 900 in Stäben das [e Tanden uur vereinzelte Fransaktionen von Rotklee guter garbe 614.88. Wiktoriaerbjen 43--49. Kleine Speifeerbien 23-34. 
ag. 77,50—77,25, Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80—2,82, | bei beſtändigen Preifen ſtatt. Lebhafteres Intereſſe berrſcht bei Futtererbſen 21.002,00. Peluſch ten 25,50—26,75. Ackerbohnen 23 


Platin im freien Verkehr das G . ark. etwas ſteigenden Preiſen für Schwedenklee. bis 24,00. Wicken 29—31. Lupinen, blaue 16,50—17,50. Zupinen, gelbe 
aa. ! W EEE MR Getreidenotierungen der Bromberger Induftrie⸗ und | 23—25,50. Serradella, neue 48 254. Rapskuchen 20.40 20,60. Lein⸗ 
Viehmarkt. Handelskammer vom 26. März. (Groß andelspreiſe für 100 luchen 24.80—25.00. Trockenſchnitzel —.—. Soyaſchrot 21.40 — 21,80. 
Kilogramm.) Weizen 44,00—45,50 3. Roggen 32.25 — 32.75 Zt, Kartoffelflocken 22.0022. 80. ; 8 
Wiener Viehmarkt vom 27. März. In der abgelaufenen Woche Wintergerſte 32.00-34.50 31., Braugerite 34,00-35,00 3}, Volgererbſen Tendenz für Weizen matter. Roggen prompte ſtetig, ſpätere 
betrug in St. Marx der Auftrieb 10 813 Fleiſchſchweine und 1856 —bis—, poln. Erbſen 43—46 Zio ty, Viktorigerbſen 62—66 Zloty, Lieferung ſchwächer, Gerſte ruhig, Hafer prompte Verladung ruhig, 
Fettſchweine. Aus Polen kamen 9657 Fleiſchſchweine. Man no- Hafer 33,00 33,75 3l., Fabrikkarkoffeln — bis — 31., Speiſekartoffeln Lieferung matter. 


EN Gelegenheitstauf! 


Auftro- Daimler! 


6 Giger, 60 PS., 6 Cylinder, offen, rote Leder- 
politerung, 6fach, fait neu bereift, mit allen 
Schikanen ausgerüſtet, wie Boſchlicht. Boſch⸗ 
horn, Borduhr, Kilometerzähler, Schlauchhupe, 


Velanntmachung. Walzen 


Es beſteht ſeit einiger Zeit eine patent⸗ werden in ſachgemäß. 


ſehr gutem, fahrbereiten Zuſtande umſtände⸗ 
halber preiswert zu verkaufen. 4387 
Vorführung kann jederzeit erfolgen. 
Gefl. Angebote unter Nr. 146 an die 
Annoncenexpedition „Devera“, Danzig. 


22 K———— 
Kaufe jeden Poſten 


1a Epeijefartoffeln 


der Zuleitungsrohre für Bier (Bierappa⸗ 

—.— oder ähnlicher Zeile. Dieje Vorrichtung Da Ve rl an 4 en S 1 e O ff er t e 
nigen der Bierapparate erwieſen und nach 

eſſe der öffentlichen Gejundheit ſehr geboten, 


amtlich geschützte Vorrichtung zum Reinigen Weiſe bei uns geriffelt. 

unter dem Namen „Tryumf“ hat ſich in tech⸗ von der größten 

vollkommenſte Apparat zum hygieniſchen Rei» 

Ausfall der probeweilen Reinigungen — in 0 i 

den —geſchloſſen, ſichert er die allergründlich⸗ unggeſ. in mittl. Jahr. 8 S f Id 

ſten Ergebniſſe. Es ericheint Barum Im Inter⸗ ehe * Ommer E 

daß die Anwendung dieſer Vorrichtung zum zwecks Heirat. Bydsoszcz, ul. Sniadeckich 36. 


niſcher und ökonomiſcher Beziehung als der 

Pianofabrik in Polen 
Gegenwart von Vertretern der Sanitätsbehör⸗ 
Reinigen der Bierapparate die größte Ver 


? : 7 ten unter W. 1970 

breitung ſpeziell bei den Herrenfteftaurateuren ffer ELF T 7. 

fände. Die Firma, Tryumſ“ ul, Jagiellonska 9 a. B. Geſchäftsſt. d. Zeitg. RS 
ER 1 u ee) ng en 

gen aller ſolcher Bierapparate in goſzez N 

vor und wird auch für ihre Hygieniiche Sauber, Afene Slellen 
haltung bei voller Verantwortung gegenüber 8 

den ſanitären Behörden Sorge tragen; darum 


Et 


> — — — 2 —— ar 
Jahresprodukti 


i F 5 — nur Waggonladung. — — 
we ben Herren . Ich au smo- Förſt er on 1500 Instrumente. Angebote mit Preis erbeten an 
ehlen. Die genannte Firma nimmt Beſtellun⸗ 8 4 ü Danzig. 57 
gen der Herren Reſtaurateure bei mäßiger Nur allererste Referenzen 225 eee — 


Abonnementsgebühr jeder Zeit entgegen. unverh. der poln. 


g 2 in $ i 
Bydgoszcz, den 19, März 1929. 4225 Seit mic tie aer 


Günstigsie Zahlungsweise. — Langjährige Garantie. 
Reelle, fachmännische Bedienung. 


Angeftorene Kartoffeln 


kauft zu Brennereizwecken 4327 
Rentamt Oſtromecko, powiat Chelmno. 


Chevrolet 


Perſonenwagen, offen. 
Fünfſitzer, neuſtes Mo⸗ 


Schütze und Naub⸗ 
flüche Meldg. in deutſch. f 
Bekanntmachung ff ·— · RES 
Grunditüd 
ſtaatlichen Immobilien⸗Steuer. — terer Mädchen Flellengeſuche Shaufl u, Silofier fun . 
Mirtchaft wird zum g Paul Bolte für Hausarbeit geſucht Suche zum 1. Zuli oder traut poln, u. deutsch eder Größe, zu ver⸗ 
28 ät ie⸗ ee eee g. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. Meſeritz 
1928 in Sachen der Einschätzung und Einzie Eleve bemeen eeenn Suche ber 70g der ana öder j 3 aeleriß, | 10m 
dem Mieter erhöht oder da die eingezogene * 
deklarierte und verſteuerte Mietszins, ver⸗ Gutsbeſitzer 1 Jahre. Gute Empfeh⸗ ber ſämtuche Auto“ Wieſe 2 tg. Obitgarf,, 


(—) Hagcezewski, radca mieiski. zeugvertilger, wird v. 
lauf u. Zeugniſſen an 

endoff. 3. alt, mit ſämtlichen aller Art, vor allem 

Der Magiſtrat — Steueramt — gibt zur 
Vertreter im Sinne des Art. 2 der Verordnung ſofortigen Eintritt ein 1 pow. Wyrzuft. Verſuchsgut Prauft|!. Ditober anderen prechd. ſucht Stellung. kaufen durch Rechts⸗ 

= b. Dan 

ung der ſtaatlichen Immobilien⸗Steuer (D. 
1 90 mit polniſchen Sprach- | Dienitantritt zum 15. 4. 29 ein tüch- Chauffeur Niederungs-Grundftüd 

bezw. verabredete Miete höher iſt als der 
I N i K lungen. Spreche poln. |reparaturen ausführt, gut. Bod., maſſ. Gebd 
pflichtet find, die zuſtändige Einſchätzungsbe. Egon Krause, Off Nin de Mall: Bend. 


L. dz. 2804/29 IV. gleich gefucht. Schrift⸗ 
1 
— AALWÄEMEWÄWÄEE TE 
i . Goeldel, Chwarzno, |3u_fuf. geſucht 1 verh. Ein ſauberes, tüchtiges 
in Sachen der Maly K 
früher Völtz 
Maſchinenreparat.ver⸗ Landwirtſchaften in 
Kenntnis, daß Immobilienbeſitzer bezw. deren ri rade 
des Präſidenten der Republit vom 12. März da Wirkungskreis als [Offerten unter R. 1 beiſtand Meißler in 
Pos. 992) in Fällen, da der Mietszins & 
kenntniſſen geſucht. tiges, ehrliches in biefiger Stella gelernter Schloſſer. 28), Pig. dav. 11 Mo. 
hörde, d. h. den Magiſtrat — Steueramt —,| Lipinki, p. Koronowo, erten a ane Int Stellung. G f. 3. 10 Min. von der Bahn, aud erhaltenen 


i €. 1917 an d. G. d. 3. m. tot. u. lebd Invent 2 2 

der E von d bow. Bydgoszoz. 255 8 Oberinſpektor Ge (SE 2. 2.2.2. |m. tot, u. lebd. Ir ; 5⸗To = 
cer e Unterkhied der Miele Im den red ee Slährl. madchen „Schroeder, Seen are 19 Laſtwa⸗ 
von 30 Tagen nach dem Eintritt der Nieks⸗ Suche einen evangel. Ang A Dom. Jeziorki⸗rosst. a.d. Geſchaftsſt d Zeita aſtwagen 
änderung oder der Zuſtellung der Zahlungs» K. Linck, p. Wyſoka, p. Wyrzysk. mit Anhänger. Neflekt. 
aufforderung in Kenntnis zu legen. 


ittergut Stanistawie Verkaufe jojort fort⸗ wollen ihre Offerten u. 
Diejenigen, die dies nicht zur Kenntnis Eleven 05 a Tezew. l Dom, Zurezyn. irgend Müller ugshalber 1 Fiſcher⸗ S. en d. Gif ante 
geben, jowie diejenigen, die dabei bewußt beider Landesſprachen 1 * ‚Ayparzewo, del ohng. 26 J., m. ſämtl. Maſchin. || Puppen 4 m. br. u. telle dieſ. Zeitg.einſend. 
unwahre Angaben machen, unterliegen unab⸗ mächtig rr ͤ _ BOWIRt Szubin. geuan ſſe vorhanden. des Reuzeit ve 1 4 m. lang, 7 Kähne u. = 
hängig von der Pflicht der Entrichtung des 5. fferten unter B. 1969 der Neuzeit pertr. gute Krebsreuſen. Ern 
Steuerbetrages einer Geldſtrafe — die erſten wies 


dientmänden. S te 310. Jen 8 


in zweifacher Höhe, die anderen in Hab aus Weit sen 2 
in zweifacher Höhe, die anderen in Höhe von oln, u. deutich ſprech. x oſt Jabfonowo, Pom. Buick⸗ 
dem zweifachen bis zum zehnfachen Betrage ar 1.4, a 5 Brennerei⸗ ſof. FR: ät. am liebit. 8 Limouſine 
der verringerten bezw. der Verkleinerung und evangeliſches Gsstronomia a Einige ca. 1 % jährige, jene gut erhalt., 


6. fach bereift. 
wegen Aufgabe 


Schmälerung ausgeſetzten Steuer. 4357 3 Dworcowa 89. N l gute 
Bndgofzcz, den 27. März 199. Kindermüdchen Suche 3. 1. Upril faub,, Berwalter W 3 
ehrliches, kinderliebes fi I J El 


Magistrat — Urzad Podatkowy. 9 oder einf. 19235 er 
(—) Wache, Stadtrat. Kinderfräulein 1 Y Be „Ein ehrlicher, evangel. e ee air 9 Offerten 
F bf Area e Juli m. zweijüngſt. Söhne 11 6 Schuhmach.⸗Geſelle 1 92 * 5 mi 
U 


OSZLZ I ſchriſten unter . 4287 Berwandert in Rörper- ſucht Stell. Ot u. . 1986 _Morzeiscann, mantel’ 3, If. 

9 * ne d⸗ 8 2 .] powiat Starogard. * 5. 

Zivil-Ingenieur — Aleje Micklewieza 12 ede Kane Nabe bei An- goc nnn erw ünncht. a.b. Beihättsit.d.Jeitg.| pomiat Slarodard. H zei. 22805 
elelon 227. 1358 Tüchtiger derlieb und abſolut Angebote an Ein Paar 


uverläffig. Frau 2. Schlenke, . 
Vorarbeiter. Gräfin2livensieben,| " Swiecie n/W, Masch mensch Wugenpferde Kinderwagen 
155 eee 5 . a Ancrorua 2. Wall. S lahr, kupfert breisw. 3. Dt, Lehnart, 

h la, i 8 . % j Jagi a 35. 5 
Maihinen = Faner.] Wegen Erkrankung der — „ dem Lande 1 — zent |Jaxiellonska 35. _18: 


B 5 äfti ſtener, ſchöner 
W ne jeßig., alljeit. erfahrene Außenwirtſchaft wird Junger, evangelſſcher 3 hr 1200 RA G 


den. 7 2 M f ſucht v. 1. od. 15. Gad 1 rk. Przyrzecse 9, 11 
2 ud ae Choinke Wirtin d ädchen Kaufmann Baar Kehren, — — San au ze Brahcaalle) 1974 
Tüchtige oder Frau Off. u. G. Eben al, Bie o 


der Kolonialwaren- d. d. Geichäftsit.d.Zeitg. 


für alle häusl. Arbeiten brauche, beid. Sprach. 6i ü 
Bildhauer“: Si me, , Mienen dale ungen Eigen ü 

Wigg, powiat Swiecie . 29. bote unt. bewand. in all. Zweig. al... verkauft 481 
ſtellt ſofort ein Wommereiten), f. 4042 f. De ge d. Suk bau d chi Berk eld. n g 92 | Bäcker, Willie Zunawy 
Fr. Hege, 


aufs Gut v. - 2 ta Podwiesk, 
pow. "chehmne" (Cum Be e Werkmeiſter eiellung 1.4.0d, ſpät. a. d. Geihäftsit.d.geitg.] Poeczia Fodwie 


4355 


pow. Chetmno. 


15. I f. unſeren kl. efl. Offert. u. J. 4153 
. Fabryka mebli arty- hulhaushalt a.d. Geihäftsit,d.geit 
Kompressorlose styeznych, 44 ; e = ſucht Stellung in einer a.D. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 2 l 
ran ee u En En ef, en ee Bene 
Rleinmotoren na Landen Modelltiſchler l Wi M nenmite, Of. lauft aiich aaf verkauft O. Pattet 
Niedrige Preise. — 5 2 d. Gſchſt. den berrſch 1 l. Teilzhlg. bill. Mafewski, | Michale b. Grudzigdz. 
Günstige Zahlungsbedingungen. - 6. 8 a gebote unter u. 1968 Bianofabr.Pomoraka 85 8 
1 —— v doe d 5 Le Eben a.d. Geſchäftsſt. d. Zeit.. EEE 
2 eſucht f. Gluchomea d. Chelmza. 2 5 
Wer bauen will, 1 ee eee i ae öl, imme 
; b. m. ‚Haus 5 ädr., bill. . 
den enpieblen Kanthölzer uſw. dien Sun ich ed bei R x Ghrobrego 18. 2 g.. |Gut möbl. Zimmer en 
unter günstigen Bedingungen, auch komplette Seyda, rotem, en 1 0d. 2 Herr. zu vermiet. 
8 wie Scheunen uſw, auf Ort und eee x b bochen f 2 t. Seelen ee 
telle, waggon⸗ 5 ut en kann a 2 0 n gutem Hauſe fl. 
geben Stangen R l. ll. ll. Kl. weſſe ab h ü um jämtlihen ausar⸗ 1 3 ! mas gi 
Jastak & Hoppe, Sägemerf, H 1976| l. Mori beihohemkohn Mederun 
Cekcyn. Kara ac. — | +. le Din 
m ——-„—-—T¼ Dampfmolkere Suche v. ſof. Stellg. als I) Eiiernes, wenig ge- ngH am ien 
. ( ehrt, München] "Hemer Suse irische audi am dimmengcie 
* L. wi 


Jackowskiego 35/27. |} Gängen. leihtegaus.| Freist. Danzig 40 Gu N ll e 
abds. 6% Uhr, Sonn- ſchwellen — _\arbeit gelucht, Es Diet, Sg. Heib.Mädhenvom Tir k . m Sreitagt Danzig, 


; für Pr i & n jof. jungen ſich G z neben- Lande f. Haush, ſofort . Erfahr. in Topffultur. | N allen Größen 9073 
abend vorm. ½¼ U i ee gu Suche vo chillen. bet die Sennelderel n 992480 Melten Bedg. Obſt⸗ und Gemüſebau. P. P. Häußler, 
abends 7 Uhr. ae K Gürtnerge erlernen. Nowakows Haedele, Gärtnerei, | Offerten unter $- 4379 Neut 
vorm · 7½, abds. 6 ¼ uhr.“ Solee Jachcice, ul. Piaski 8. Sſenkiewicza 12. Chebmza. a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Waſſerbaſſin vm. Livowgs a, Its. 1082 
„ Zoll ſtark 3 X 1,50; 95 für 2 Damen 
4200 tr. Inh. 1. verk. Zimme od. Herr. mit 

Dom. Sucumin, powiat, p. od. ohne at zu verm. 
Freiſtaat Danzig. Starogard Pomorzesgis IWilenska 8, 2 Tr. r. 1935 


Fahrtrichtungsanzeiger, kompl. Werkzeug, in 


Se 


„ 


* 2 
1 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß 
entſchlief ſanft nach langem Leiden zu Aſtfeld 
bei Goslar in ihrem 41. Lebensjahre unſere 
geliebte Tochter und Schweſter 


| Frau 
. o 
Meta Findeiſen 
geb. Lemcke. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Die trauernden Eltern 


B. Lemcke und Frau. 


Damerau, den 27. März 1929. 


beweist die Überlegen- 
heit ihres Systems. a- 
tantie für gleichmäßige 
B Hackarbeit, selbst in ver. 
härtefsten Böden. 
 Glänzende Gutachten. 
Fordern Sie kostenlose 


Prospekte u. Angebote. 


— — — — — — 42 3 > D 2 2 * n 4 
P n N 6 2 - & Kar BER 
7 i * Damen Toilette 8 a 8 \ 1 Fr far Polen: HUGO CHODAN Proomyslowa 3%; 
Allen lieben Verwandten und Bekannten JJ w.3.j0lid. Preiſ.gefertic 55 ap - , 
für erwiesene Aufmerksamkeit zu un- agiellonska 44, J. FFF 
serer Silberhochzeit sagen 437 Kisten, al 
( herzlichsten Dank. „ Maler- 


leitern, Holzmaſſen⸗ 
paul Kuß und Frau. Y artikel offeriert 275 


er 


C Wissek, den 28. März 1929. Holzwaren⸗Fabritk. — 

— — — A 0 II Jh 
A N / L 1 

— —0—ꝛ·..ößK—iv53‚X] k 5 Bine 7 85 N: 81 A 


Kirhenzeiiel. 


Bedeutet anſchließend⸗ 
Abendmahlsfeier. 


Für die uns aus Anlaß unserer 1 


Hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten der Kn lerschranbe bie- San 


danken wir hiermit herzlichst. Fr. T. — Freitaufer Er : ! 8 Klavierſtimmungen Auspufftopf“ 8 
Kurt Kliewer und Frau. Sa März 5 und Keparaturen. alles sofori ab Lager. 
ieci . P ſachgemaß und wg] Auswärtige Bestellun de 
Matawy, pow. Swiecie. vor eee a: 1 2 I kefere au aute Puff uswärtige ellungen werden 
Bee nn) tirche n x Oflertag⸗ oh 2 A m K a r f r e 1 ta g ; zu en Geſell⸗ binnen 8 Stunden ausgeführt. 
10 Uhr: Sup. Aßmann 4 F obil 
—— — — — —— res 11 /, Uhr Kindergottesdt. vergnügungen. 111% 0 a e- Atom e 


bleiben mein Ladengeschäft u. meine Fabrik Paul 


geschlossen. 
Ernst Mix, Seifenfahrik Bydgoszez. 


4403 


2, Oftertag, vorm. 10 Uhr 
Vikar Birkholz. Donners, 
tag fällt die Bibelſt. au I 


Evangl. Pfarrkirche. 
1, Oftertag, vorm. 10 Uhr 
Pfr. Heſekieln. 2. Oſter⸗ 
tag, vorm. 10 Uhr: Pfr.] 
Hefetiel. ½12 Uhr Kdr.⸗- 
Gottesdienſt. Dienstag,, 
adds. 8 Uhr Blankreuz⸗ 
Verſammlung im Konfir- 
mandenſaale. 
Chriſtuskirche. Kar⸗ 
freitag, vorm. 10 Uhr Pfr. 
Wurmbach r. % Uhr: 
Kinder ⸗Gottesdienſt. — 
1. Oſtertag, vorm. 10 Uhr 
Pfr. Wurmbah*. Nchm. 
½4 Uhr Kindergottesdſt 
— 2. Oſtertag, vorm. 10 Uhr 

Gottesdienſt. — Tr.⸗T. 
Mittwoch, abds. 8 Uhr: 
Vereinsſtunde des Jung⸗ 
männervereins. 

Luther -Kirche, Frans 
kenſtraße 87/88. 1. Oſter⸗ 


icheref, Gdanska 160 Bydgoszez, Telef. 1602 
Ecke Brückenſtr. Tel. 731... EEE ERS 
2 — d d- 


Der Wirtschaftsverband städt. Berufe 


abt. Kaufleute, Abt. Handwerk u. der Verein junger Kaufleute 


veranstalten am Dienstag, dem 2. April, abends 8 Uhr 
h in der Deutschen Bühne 


Kulturfiins „L SIpZ iger MESSE“. 


Freier Zutritt! Jedoch nur für Mitgtieder und deren erwachsenen 


Angehörigen. Ausweise sind bis Sonnabend nachm. 4 Uhr abzuholen bei 
Kaufleute: Drogerie Schmidt, Sniadeckich 23. Handwerker: F. Schulz, 
Sienkiewicza 16, Verein j. Kaufleute: Holtzendorf, ul. Pomorska 5. 
Ohne Ausweis kein Eintritt. 
Vorstand der Handwerker und Kautleute. Verei 
— —ͤ——ͤ— — —iE 


Donnerstag, den 4. April 1929 
£ abends 8 Uhr 
VAR: | 


CIVIL-CASINO: 


Maschinentechnische 
Abendschule 
Möller, Danzig, Kassub.Markt23 


Am 8. April, abends 6 Uhr beginnt ein 
II., IV. u. VI. Semester für Maschinen- 
und Elektrotechniker, Werk- 
meister, Monteure, Betriebs- 
echniker, Ma schinenm eister. 


Seemuschinistenschule g“ 


Abendkurse zum Kleinmaschinisten 
für Seemotorschiffe, Maschinenfüh- 
rer auf Motorfahrzeugen d.See-u.Binnen- 
schiffahrt. beginnt am 29. April, abends 
7 Uhr. Anmeldung sofort. Ratenzahlungen 
in beiden Schulen. Näheres Programm. 


Die jährlichen Beiträge 


kür 


ürajowe Übezpierzenie Cgniowe 
W Poznaniu 


erhebt in der 
Vorlesungsverzeichnis und Prüfungsordnun- gottesdienft*, Pfe.Laſſahn. 


5 f 1 N . F 0 2 Uhr Kindergot⸗ y 8 
gen für Diplomprüfungen, kaufmännische Nachm. 0 2 0 
Fe JB Powistowa Kasa Komunalna 
los zu beziehen von der Geschäftsstelle. 4303 tag, vorm. 10 Uhr Gefte 

w Eydnoszczy 


Gen Pfarrer 
a 
ul. Stowackiego Nr. 3. 


ſſahn. Nachm. /½4 Uhr 
Jugendbund. 
Sonstige Informationen in Versicherungs angelegenheiten erteilt 
bereitwilligst 4366 


Ev.-luth. Kirche. Roie- 
nerſtr. 13. Gründoner:- 
das Komisarjat Krajowego Ubezpieczenia Ogniowego 
Bydgoszcz, ul. Grodzka 16, Tel. 825. 


45 
n junger Kaufleute, 


- Handelshochschule 


Königsberg i. Pr. 


— . ————ä— ä—w—ddd—g — — 
ä nase erase esse, 


Möbel 
und Polsterwaren 


erstklassig und preiswert, empfiehlt in 
großer Auswahl 1360 


4218 


des 
Berliner Lehrer-Gesangvereins. 


Eintrittskarten f. Mitglied. 5, 4, 3 Zl., für Nichtmitgl, 6, 5, 4 N. 
in der Buchhandlung E. echt Nachf. und an ir Abendkasse- 
een le er nu nn 


21. 


Franz Wolff, — Taglich! 
Möpelliaus Zur bevorstehenden Bausaison a ee 


ene eee eee eee 
nnn aner 


Bydgoszez, ul. Grunwaldzka 138. Frühstück, Mittagessen 


offerieren: 


FE 
Ss 
LELLLLLLLL 


— — la Asphaltdachpappen f und Abendbrot 321 N 7 

ZEICHEN PAPIER "=" 4 dest. Steinkohlenteer een das eee, 
ee e e Asphaltklebemasse 1 5 Deutliche Bühne 

x > ene e übe Karbolineum, Asphalt . Lett Bydgoszcz T. z. 
35 Holzteer 1367 Brzoza (Hopfengarten Sonntag. 31. März 1929 


sowie sämtliche 


Baumaterialien 


zu billigsten Preisen. 


Bracia Pichert J. 2 0.0. 


Oſterſonntag, vorm. 9 Uhr 
Gebetſtunde. Nchm. 2 Uhr 
Oſterfeier der Sonntags⸗ 
ſchule. Nachm. 3 Uhr 
Oſterfeier im Jugendbund. 
Nachm. 5 Uhr Evangeli⸗ 


(. Oſterfeiertag) 
2. Oſterfeiertag: Abends 8 Uhr: 


zu kleinen Preisen 


Großes Tanzvergnügen Bes Drei. 


IN BOGEN 
UND ROLLEN 


Di 


T. 2 ſſationsverkündigung, Pred. 
TTM A 5. Gnauk. Mittwoch, abds. Dachpappenfabrik. 5 55 2 
A. DI TIMANN O. P. 8 Uhr Bibelftunde, Pred. 7 Bau- und Brennmaterialion-Großhandlung wozu freundlichſt einladet mäderlhaus 
9805 on 15 und . . e 1966 R. Behnke. von Schubert - Berti. 


JAGIELLONSKA Nr, 16, DWORCOWA Nr, 6 Baptiften- Gemeinde. Telefon 15 und 32, 
Pomorsta 26. Karfreit 0 


nachm. 5 Uhr: 
andacht. 1. Oſtertag, orm. 
eſtgottesdienſt 


er. 11 Uhr : 


TT NET DI = RER 2 BT a 1 Ste n 
0000000000000 "Montag, 1. April 1929 
2 1090000902 Cu. Ofterſelertag) 


Achtung! nachm. 8 Uhr 


Ausflugslokal Tonkordja ; ana 
’ 
3 


SSS — — — ̃ — | 


a, Senweißanparalt 


Tunzunterkicht 


in Natel, an 
„Schützenhaus“. 
Der Kurſus beginnt 
am 4. April, abends 
7 Uhr. 
Anmeldungen 
im Lokale erbeten. 


od. Liebe an der Grenze. 
früher Schüler, Naklerstr. 106 Operette in Sitten von 
Am 1. und 2. Ostertag 1880 


E. W. Roll. Mufit von 
Kaffee - Ronzert 


Walther Henckel. 
Hierzu ladet freundlichst ein 


Kalidüngesalze 
Kainit 
Thomasmehl 
Superphosphat 
Kalkstickstoff 
Ammoniak 


Eintrittskarten in 
Johne's Buchhandlg., 
an den Feiertagen von 
11-1 u. 1 Stunde vor Be⸗ 


f 


7 


A, Rozymakt, beet und Zubehörteile jeder Art und Grüße e Kindermann, $ gar; alien" 
. 7 5 Bri- liefert 3088 3 ur 
© et f Groß handlung fü 2 2 1 euheit! 
2 N Otto Rosenkranz, Fahrräder u. Ersafzieile Speisequarl Klav ier dan eren Mate: 
Dit} 
7 ladungen und Tel. 911 Bydgoszcz Diuga 5 eetend 


Ge 55 ore. e e- man 8 zi 
Vertret Se en, meidig. als bi Freitag, 1988 7 2 
e CEC Srotaufftrich u. Bol ulica Poznanska_ 23. im Paradies 


belag und zur Kuchen Schwank in 3 Akten 
bäderei. und er au bem am 2. eee von Yrnold u. Bach 
Not t Stimmen und ſümtl. Dürch uniere Allach. a Bde 
otenetageren _senaratuen ges: is, Deus und il tag, frei.Berfauf Sonn 
empfiehlt in großer Auswahl sehr billig nos mäß l. Molkerei u i Bla, gig hart pi 

8 „ führe jachgemäß u. zu Ä . 11 u. 18 - 

B.Sommerfeld, Pianofabrik |ioliven Preiſen aus.ıss2| Dwör Szwaicerski, Veron gen Ba 5. wa denn 
Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 56. 2759 Chamski, Jackowskiego 25/7. ladet freundlichſt ein|an der Theaterkaſſe. 
Choeimska Nr. 9, part. Telefon 254. 4881 O. Gollnit, Pradocin. 4286 Die Leitung. 


ab Lager am 
Bahnhof 


Landw. Ein- u. Ver- 
kaufsgenossensch. e Gottesdft.“ 


Gniewkowo Oſtermontag, vorm. 10 Uhr 
Telefon 27. 826 Gottesienſt und Kinder⸗ 


UV) 
Trau-Ringe 


empfiehlt billigst 3136 


St. Knycinski, Prima Därme un. Okermonton, 


Stary Rynek Nr. 21. (Lyck, Jagiellonske 31. vorm. 10 Uhr Gottesdſt.“ 


Droi. Felix Sthmidi-Quartett 


N — — u — 


„Graf Zeppelin“ auf dem Heimflug. 
Bereits Wien und München überflogen. 


Berlin, 28. März. (Eigene Drahtmeldung.) Nachdem 
das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ am Dienstag abend 7 Uhr 
Jeruſalem erreicht hatte, wendete es zu ſeinem Heim⸗ 
weg. Von der Landungsmöglichkeit in Tel Awiw konnte 
Dr. Eckener leider keinen Gebrauch machen, da ihm in 
Berlin mitgeteilt worden war, daß die engliſche Regierung 
eine Überfliegung des paläſtiniſchen Gebiets und auch eine 
Landung nicht gern ſehe. Die griechiſche Haupt⸗ 
ſtadt wurde gegen 7 Uhr morgens und um 10 Ahr vor⸗ 
mittags nach einem Schleifenflug nochmals erreicht. Die 
Abſicht, nach Stambul zu fliegen, mußte wegen unſichti⸗ 
gen Wetters aufgegeben werden. Nachdem der Golf von 
Korinth überflogen war, wandte ſich der „Graf Zeppelin“ 
der Adria zu und wurde am Mittwoch 4 Uhr nachmittags 
über Raguſa geſehen. Dann wurde Wien angeflogen, 
das man um 3 Uhr morgens am heutigen Donnerstag er⸗ 
reichte. Auf dem Heimflug nach Friedrichshafen befand ſich 
das Luftſchiff um 25 Uhr über Linz, um 5 Uhr über 
Wels, um 540 Uhr über Ried in Ober-Öiterreih, um 
6.42 Uhr über Mühldorf am Jun München wurde 
kurz vor 68 Uhr erreicht und Ulm um 9.07 Uhr. u 

In Friedrichshafen erwartet man das Luftſchiff 
gegen 1 Uhr mittags. 


Aus dem Bromberger Stadtparlament. 


Bromberg, 28. März 1929. 

In der geſtrigen Sitzung des Stadtparlaments wurde 
das Budget für das Jahr 1929/30 endgültig erledigt. Vor 
Beginn der Beratungen verlas Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Beyer unter allgemeiner Spannung der Verſammlung 
einen Brief des Komitees für körperliche Ertüchtigung und 
militäriſche Ausbildung, in dem dieſes Komitee Proteſt 
gegen die von uns in der geſtrigen Ausgabe berichtete 
Streichung von 50 000 Zloty, die der Magiſtrat für das 
Komitee projektiert hatte, Einſpruch erhob. Die Faſſung 
des Briefes hatte herausfordernden und beleidigenden 
Charakter. Es wurde darin geſagt, daß die Verſammlung 
leichtfertig die Streichung vorgenommen habe und 
unrechtmäßig vorgegangen ſei. Der Brief löſte natür⸗ 
lich ſtarke Empörung im Sitzungsſaale aus, die ſich in 
nicht geringes Erſtaunen verwandelte als man die Unter- 
ſchriften vernahm und zwar die Namen des Stadtrats 
Regamey und des Vize⸗Stadtpräſidenten Dr. Chmie⸗ 
larſki. Sofort nach der Verleſung erhob ſich der Vize⸗ 
Stadtpräſident und gab eine Erklärung ab, daß er den 
Brief bei großer Arbeitsüberlaſtung garnicht durch⸗ 
geleſen, ſondern nur ſchnell unterzeichnet und weiter 
gegeben habe, desgleichen hätte Stadtrat Regamey infolge 
Arbeitsüberlaſtung ſich mit dem Inhalt dieſes Briefes nicht 
vertraut machen können. Der Redner bat in ſeinem und 
im Namen des zweiten Unterzeichners um Entſchuldigung, 
knüpfte aber daran die Bitte, die 50000 Ztoty doch noch für 
das Komitee zu bewilligen. Es ſetzte nun eine recht leb⸗ 
hafte Dis kuſſion ein, an der ſich Redner ſämtlicher 
Parteien beteiligten, und in mehr oder weniger beredten 
Worten ihrer Empörung über das Verhalten des Komitees 
Ausdruck gaben. 

Während der Ausſprache wurde darauf hingewieſen, 
daß im Sportteil des „Dziennik Bydgoſki“ ein Artikel er⸗ 
ſchienen ſei, der ebenfalls gegen die Streichung der 50 000 
proteſtiert und in dem gefordert wird, eine große Ver⸗ 
ſammlung einzuberufen, und dort der Stadtverordncten⸗ 
verſammlung gehörig die Meinung zu ſagen. Stadtv. 
Dr. Wiecki gab ſeiner Empörung über das unerhörte 
Verhalten der dem Komitee naheſtehenden Kreiſe Ausdruck 
und bezeichnete das Vorgehen dieſer Kreiſe als 

Terroriſierungsverſuch. 

‚ über den man zur Tagesordnung übergehen müßte. Un⸗ 
verſtändlich ſei ihm das Verhalten der Magiſtratsvertreter. 
Der Stadty. Fiedler mies darauf bin, daß gewiſſe Ele⸗ 
mente in der Stadt ſeien, die das Stadtparlament lächerlich 
machen wollten. Wenn dieſe Kreiſe ſich einbildeten, mit 
roher Gewalt etwas erxeichen zu können, jo hätten ſie ſich 
eben geirrt und vergeſſen, wieviel gerade die Stadt⸗ 
verordneten für die Sache der körperlichen Ertüchtigung 
ſchon getan hätten. Wenn die Briefſchreiber meinen, daß 
das Stadtparlament unrechtmäßig vorgegangen ſei, ſo müſſe 
daran erinnert werden, daß die Herren des Komitees 
keineswegs hervorragende Arbeit leiſteten, da ſie die 50 000 
Zloty deswegen fo dringend nötig brauchen, um die Über⸗ 
ſchreitungen ihres vorjährigen Budgets zu 
decken. 

Die Beendigung des Stadions an der Nakelerſtraße 
ſoll weitere 17000 Zloty, wahrſcheinlich 20 000 Ztoty koſten. 
Das jei eine luxuriöſe Arbeitsweiſe, die man ſich nicht 
leiſten könne. Man müſſe Sportplätze auch für geringeres 


Geld ſchaffen können. Das Verhalten des Komitees, dieſes 


Lieblingskindes der Stadtverordneten, ſei, eben da man 
ſoviel für es getan habe, beſonders kränkend. Der Stadtv. 
Fauſtyniak machte darauf aufmerkſam, daß der Ver⸗ 
faſſer des drohenden Axtikels im „Dziennik Byogoſki“ nicht 
einmal ſoviel Mut gehabt habe, dieſen Artikel zu unter⸗ 
zeichnen. Der Redner gab dann eine Zuſammenſtellung der 
für Sportzwecke beſtimmten Summen, die eine Höhe von 
410 000 Zioty erreichen. Sollten die Sportsleute eine ſolche 
Verſammlung einberufen, ſo würden dort ſicherlich auch alle 
Obdachloſen, alle Arbeitsloſen und alle diejenigen erſcheinen, 
die zu zwei und drei Familien zuſammen in einem Zimmer 
wohnen müſſen, beide Parteien könnten dann wohl unter 
ſich die Frage klären, wer ein Anrecht auf das Geld der Ge⸗ 
meinde hat, zu deſſen Verwaltung die Stadtverordneten 
von der Allgemeinheit und ſchließlich nicht nur von der 
Gruppe der Sportler gewählt wurden. Dieſen Ausführun⸗ 
gen ſchloſſen ſich auch die übrigen Redner an. Der Vorſteher 
ſtellte am Schluß der Ausſprache feſt, daß die Verſammlung 
für die Sache des Sports viel übrig habe, daß aber über 
den Inhalt dieſes Briefes zur Tagesordnung übergegangen 
werden vor 8 5 Einst 8 5 ſchritt 

Darauf wurde zur Erle ug des Budgets ge en. 
Das Geſamtbudget balanciert in Einnapınen und Ausgaben 
mit 22 777 843 Zloty. Durch die verſchiedenen Streichungen, 
die die Verſammlung vorgenommen hat, waren etwa 
120 000 Zloty zur Verfügung. Man beſchloß daher für das 
Handwerker⸗Stipendium 30000 Zfoty, für die Hochwaſſer⸗ 
bekämpfung 5000 Zloty, für den Ankauf von Adreßbüchern 
3000 Ztoty, für die Renov ng der Volksſchulen 11 000 
Zloty, für die Renovierung der Se Te 5000 
Zloty, für die Kinderheime weitere 12000 Zloty, für die 
Schwindſuchtsbekämpfung 5000 Zloty, für die Weihnachts⸗ 
gaben der Armen 9000 Ztoty, für Kleider zur Verteilung 
an die Armen 6000 Zloty, für die Speiſung armer Kinder 
3000 Zloty, für eine neue Station „Mutter und Kind 
24000 Zloty, für Ausflüge von Volksſchülern zur Landes⸗ 
ausſtellung 10000 Zloty, für die öffentliche Fürſorge 5000 
Zloty, für die Muſfikgeſellſchaft 2000 Zloty und für die 
Reparaturen der öffentlichen Uhren 4500 Zloty. 
Geſtrichen wurde auf Antrag des Stadtv. Jendrike die 
Summe von 8500 Zloty zum Ankauf von Lautſprechern, die 
auf dem Weltzienplatz angebracht werden follten. Dieſe 
Summe konnte dann für verſchiedene ſoziale Zwecke ver⸗ 
wandt werden. 5 

Eine Abſtimmung ergab die endgültige Annahme des 
Budgets und der Vorſteher Beyer ſchloß darauf die Ver⸗ 
ſammlung mit den beiten Wünſchen zum Diterfeit- 


drangen Einbrecher 
Dietrichs in die Molkerei Kock, Rinkauerſtraße 54, ein. Die 
Täter, die unerkannt entkommen konnten, entwendeten für 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel iR nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle Base. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 28. März. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
Bewölkung und leichte Niederſchlagsnei⸗ 
gung an. 


Für uns! 


Wir haben heute nichts anderes zu tun, als uns unter 
das Kreuz des Herrn auf Golgatha zu ſetzen. Da ſoll nicht 
viel geredet werden. Im Angeſicht des Todes verſtummt 
Meuſchenmund .. im Angeſicht dieſes Todes müßte er 
zehnmal verſtummen. Durch die Totenſtille klingen nur 
die Worte, die ſich dem Munde des Gekreuzigten entringen, 
klingen auch die Klageworte der Mitverurteilten, das Glau⸗ 
benszeugnis des Schächers, der Spott der Kriegsknechte 
und des Pöbels, das fromme Staunen des römiſchen Haupt⸗ 
mauns .. und dann legt der Tod ſein Schweigen über 
Golgatha (Luk. 23, 33-48). 

Unter dem Kreuze ziemt ſich kein lauges Reden, keine 
Erörterung deſſen, was da geſchieht. Wir ſollen ſchweigend 
uns „in das Meer der Liebe verſenken“, die dort am Holz 
des Fluches ihr Segenswerk vollendet. Und tief, tief dringt 
uns in Herz und Gewiſſen das Geheimnis, das in den 
Worten liegt: Für euch! Mehr bedarf es nicht, als 
dieſes Wortes: All dieſes Leiden, all dieſe Schmach, alle 
dieſe Schmerzen, alle dieſe Seufzer des Sterbenden, all 
dies fließende Blut . für euch! Alle dieſe wunderbare 
unbegreifliche Gottesliebe, die des eingeborenen Sohnes 
nicht hat verſchont, ſondern für uns alle in Not und Tod 
dahingegeben hat, all dieſes Gotteserbarmen, das Sünder 
retten und begnaden will und das Unmögliche möglich, das 
Unausdenkbare wirklich werden läßt am Kreuz... für 
euch! Wer will dies Geheimnis verſtehen? Da kann nur 
der demütige Glaube ſich beugen und bekennen: Ich danke 
dir von Herzen, o Jeſu, liebſter Freund! Da kann nur die 
begnadete Seele ſich ihm geloben das: für dich! ihm 
zurückgeben: Für dich ſei ewig Herz und Leben, Erlöſer du 
mein höchſtes Gut! Liebe um Liebe, Treue um Treue, 
Opfer um Opfer, Leben um Leben! D. Blau, Poſen. 


ünktliche Zuſtellung 


der Deutſchen Nundſchau 


wird erreicht, wenn das Abonnement für 
das 2. Quartal oder für den Monat April 
heute noch erneuert wird! 7 


§ Die Dienſtſtunden in den ſtädtiſchen Burcaus werden 
am Karfreitag um 1 Uhr nachmittags, am Oſterſonnabend 
um 12 Uhr mittags beendet. 

Die Geſchäftszeit in den Läden iſt, wie uns kurz vor 
Redaktionsſchluß das Städtiſche Polizeiamt mitteilt, in der 


Woche vor Oſtern bis 8 Uhr abends verlängert worden. Am 


Oſterſonnabend müſſen die Geſchäfte um 6 Uhr abends ge⸗ 
ſchloſſen werden. 


. .Der hieſige ee hielt am 15. d. M. 
im Gaſthaus von Wichert feine Generalverjamm- 
lung ab. Vor Eintritt in die Tagesordnung berichtete der 
Borſitzende eingehend über die Geflügelausſtellung, die 
Ende Februar d. J. in Poſen ſtattfand. Den Jahresbericht 
über die Geſchäftsführung erſtattete ebenfalls der Vor⸗ 
ſitzende. Nach dem Bericht des Kaſſenführers Grawun⸗ 
der hat die Kaſſe an Beſtand von über 300 Zloty. Die 
Wahlen ergaben die Wiederwahl des bisherigen Vorſtandes 
mit der Abänderung, En für zwei ausſcheidende Vorſtands⸗ 
mitglieder die Herren Zietak und Kohlſchmidt nen 
in den Vorſtand gewählt wurden. Der Verein verzichtet in 
dieſem Jahr auf eine eigene Ausſtellung, will ſich aber 
möglichſt zahlreich an der großen Landesausſtellung Ende 
Juni d. J. in Poſen beteiligen. Es ſoll verſucht werden, 
die Einwilligung dazu zu erhalten, daß der hieſige Geflügel⸗ 
züchterverein auf der Landesausſtellung als geſchloſſene 
Einheit auftreten und in einer beſonderen Abteilung aus⸗ 
ſtellen darf. a 
Wieder normaler Eiſenbahnverkehr. Nach den letzten 
Meldungen iſt der Eiſenbahnverkehr in Polen mit Aus⸗ 
nahme des Lemberger Bezirks wieder normal. Sämtliche 
eingeſtellten Züge verkehren wieder. 
S Einbrüche und Diebſtähle. In einer der letzten Nächte 
mit Hilfe eines Nachſchlüſſels oder 


100 Ztoty Käſe. — Unbekannte Täter haben ſeit längerer 
Zeit mit Hilfe von Nachſchlüſſeln ſyſtematiſche Kartoffel⸗ und 
Kohlendiebſtähle in dem Hauſe Johannesſtraße 22 ausge⸗ 
führt und einen Bewohnet des Hauſes um mehrere hundert 
toty geſchädigt. — Das Schaufenſter der Firma Drap⸗ 
kin, Kornmarkt 9, wurde von unbekannten Tätern einge⸗ 
ſchlagen. Die Diebe ſtahlen eine Lederjoppe ſowie eine 
ofadecke und andere Gegenſtände im Gefamtwert von 
300 Zloty, — Aus der Werkſtatt des Schuhmachermeiſters 
Donarſki, Rinkauerſtraße 14, entwendeten Einbrecher, 
die ſich mit Hilfe von Nachſchlüſſeln Eingang verſchafft 
hatten, folgende Gegenſtände: 2 Paar Serrenlackſchuhe, 
Se 1 Paar 85260 80 uhe 3 — nr —.— 
uhe im Geſamtwert von 8 n en 

iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden. 

$ Die Feuerwehr wurde geſtern nach dem Hauſe Rin⸗ 
kauerſtraße 31 gerufen. Es wurde ein Rußbrand feſt⸗ 
ee gg bald gelöſcht werden konnte. Schaden iſt nicht 
entſtanden. 

Ein Einbrecher konnte in der Perſon des angeblich 
aus Schneidemühl ſtammenden Jan Sikorſki verhaftet 
werden. Der Genannte hatte aus einer Wohnung des 
Hauſes Poſenerſtraße 25 eine Damenuhr, aus einer Woh⸗ 
Hung des Hauſes Poſenerſtraße 1 Schmückſachen geitohlen, 
die 15 eu 5 5 mern 8 9 i 
4 Festgenommen wurden aufe des geſtrigen e 
eos Perſonen wegen Diebſtahls und eine Kr Trunken⸗ 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 
Wirtſchaftsverband ftädt. Beute, Sifminferat beachten. (4897 
* Nenitadt a. W., 26. März. Der Wofewode hat die 


Wahl des neuen Bürger meiſters Edward Sar⸗ 
nomjfi beſtätigt. Sarnowſki war Diſtriktskommiſfar in 
Neutomiſchel. 


õͤͥͥĩ]ĩ?7b¹ùiꝙſñ FETT TEASER 

Nervenleidenden und Gemütskranken ſchafft das über⸗ 
aus milde, natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer gute 
Verdauung, freien Kopf und ruhigen Schlaf. Nach Er⸗ 
fahrungen berühmter Nervenärzte iſt der Gebrauch des 
Franz⸗Joſef⸗Waſſers auch bei ſchweren Erkrankungen des 
Gehirns und des Rückenmarks aufs angelegentlichſte zu 
empfehlen. In Apotheken und Drogerien erhältlich. 2311 


F ³˙¹¹ꝛA AA EEE NETTE THREE ETTN 

* Wirſitz (Wyrzyſt), 27. März. Ein falider 20- 
Ztotyſchein der Serie D, und zwar mit der Nummer 
6 649 755 wurde geſtern auf dem hieſigen Poſtamt beſchlag⸗ 
nahmt. Der Druck auf dem Scheine iſt ſehr verwiſcht und 
das Waſſerzeichen nachgeahmt, jo daß man den Schein ſofort 
als Falſifikat erkennen kann. 7 

* Znin (Znin), 27. März. Krankenhausum bau. 
Der Kreisausſchuß in Znin hat 300 000 Zloty zum vollſtäu⸗ 
digen Umbau des dortigen Krankenhauſes beſtimmt, da es 
längſt nicht mehr den modernen Anſprüchen genügt. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsgufttung 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗ Sache“ 
anzubringen. Brieſliche Antworten werden nicht erteilt. 


H. M. Vorläufig brauchen Sie ſich über die Mietserhöhung 
den Kopf nicht zu zerbrechen, denn ſoweit iſt es noch nicht. 

„Sturm 89.“ Sie haben vielleicht nur 18 Prozent — 1388,89 
Zloty zu zahlen, aber Ihr Vater iſt dann als perſönlicher Schuldner 
noch für die Schuld haftbar. Übrigens iſt die Rechnung, die Ihnen 
die Gläubigerin gemacht hat, falſch. Die 6000 Mark in polniſche 
Währung umgerechnet ergeben 7407,40 Zloty. Dafür wird eine 
Geſamtaufwertung von etwa 60 Prozent zu zahlen fein, d. h. 
4444,44 Zloty. Und dazu die Zinſen von der umgerechneten Summe 
für die letzten 4 Jahre. Die älteren Zinſen ſind verjährt. Von 
einer Zurechnung der Zinſen bis 30. 6. oder 31. 12. 24 zum Kapital 
kann bei Reſtkaufgeld nicht die Rede ſein. 

Hermann Sch. in Ks. 1. Die Taxe, die angeordnet iſt, um die 
Erbſchaftsſteuer feſtzuſetzen, hat den Wert des Nachlaſſes Ihrer 
Frau feſtzuſtellen. Da Ihre Frau im Jahre 1922 verſtorben iſt, 
hat die Taxe den Wert der Wirtſchaft im Jahre 1922 feſtzuſtellen 
und nicht denjenigen von heute. 2. Wenn die Taxatoren von der 
Schätzung des Grundſtücks durch die Steuerbehörde erheblich ab⸗ 
weichen, hat die Steuerbehörde die Koſten zu tragen, andernfalls 
Sie. 3. Mit der Erbteilung zwiſchen Ihnen und den Kindern hat 
die jetzige Taxe nichts zu tun. s 

3. Wenn der Mieter nur die Werkſtatt und nicht gleich⸗ 
zeitig auch die Wohnung räumen will, können Sie gegen ihn auf 
Exmiſſion klagen. Für die Exmiſſion ſpricht der „wichtige Grund“, 
daß Sie ohne die Wohnung die Werkſtatt nicht vermieten können. 
In der Klage ſtellen Sie den Eventualautrag, daß der Verklagte 
im Falle der Beibehaltung der Wohnung zur Zahlung der Miete 
auch für die Werkſtatt verurteilt wird. 

3. 100. Wenn Sie einen „wichtigen Grund“ dafür haben, 
können Sie die bisherige Mieterin auf Räumung von Laden und 
Wohnung verklagen. N 

9. T Orzechowko. Da die Kündigung dem Vertrage wider⸗ 
ſprechen würde, iſt ſie rechtsunwirkſam. Die Sicherungshypothek 
iſt nach dem Zweck zu bewerten, für den ſie beſtellt wurde. Hier 
handelt es ſich offenbar um die Sicherung der Verzinſung und der 
Berſicherungsbeträge. Ferner richtet ſich der Wert der Hypothek 
auch nach dem Zeitpunkt ihrer Entſtehung. Aber das ſind alles 
überflüſſige Bedenken; die Hauptſache bleibt, daß die Hypothek 
unkündbar iſt, da Ihrerſeits anſcheinend die Vorausſetzungen der 
Unkündbarkeit erfüllt werden. 

. 5. Der Art. 8, § 2, Satz 1 der Wiener Konvention vom 
30. Auguſt 1924 lautet: „Die deutſchen Reichsangehörigen, die am 
10. Januar 1920 noch nicht 18 Jahre alt waren, folgen der Staats⸗ 
angehörigkeit ihres Vaters, wenn ſie eheliche Kinder ſind, und der 
Staatsangehörigkeit der Mutter, wenn ſie uneheliche Kinder ſind.“ 

„Abendſtern.“ Wenn der Aufenthalt der Erben unbekannt ift, 
muß das Aufgebotsverfahren eingeleitet werden, um die Kraftlos⸗ 
erklärung der Hypotheken zu erwirken. j 

. L. Nr. 10. Wenn die Verhältniſſe jo liegen, wie Sie fie 
ſchildern, liegt ausreichender Grund zur Scheidung vor. Der 
Amtsvorſteher wird Ihnen Ihre jetzige Vermögensloſigkeit be⸗ 
ſcheinigen, auf Grund deren Sie ein Armenatteſt vom Gericht er⸗ 
halten werden. Wie lange der Scheidungsprozeß dauern wird, 
können wir nicht willen. Das Gericht wird auf Grund der Feſt⸗ 
ſtellungen in dem Verfahren die Frage der Unterhaltungspflicht, 
der Erziehung der Kinder und der Vermögensauseinanderſetzung 
regeln. Sie ſind ja auf Grund Ihres Eingebrachten eingetragene 
Mitbeſitzerin der Wirtſchaft. — Die 9000 Mark vom Oktober 1919 
hatten nur einen Wert von 2143 Zloty. 

Nr. 1920. Wir können uns in dem Wirrwarr des Berichts 
über die zahlloſen Auen . nicht zurechtfinden und müſſen Ihnen 
anheimſtellen, ſich einen Rechtsanwalt zu nehmen, dem Sie das 
Sachverhältnis mündlich auseinanderſetzen können. 

derliebe.“ 1. Wenn die Jagd in dem Jagdͤbezirt, in dem 
das Schwarzwild ſeinen Standort hat, verpachtet iſt, iſt der Pächter 
für den durch das Schwarzwild entſtondenen Schaden erſatzpflichtig. 
2. Nur der Schaden wird erſetzt und ſelbſtverſtändlich nicht das, 
was unbeſchädigt geblieben iſt. 3. Der Geſchädigte muß binnen 
3 Tagen nach Wahrnehmung des Schadens die Entſchädigungs⸗ 
forderung bei dem Erſatzpflichtigen und gleichzeitig auch bei dem 
Vorſteher derjenigen Gemeinde anmelden, in deren Grenzen das 
beſchädigte Grundſtück liegt. Der Gemeindevorſteher ſorgt dann 
für die weitere Behandlung der Sache. 4. Wenn der Förſter das 
Reh auf ſeinem Jagdterrain geſchoſſen hat, hat er das Recht 
auf feiner Seite, g 

„Reſerve⸗Offizier.“ Wenn Ihr Dienitgrad als Offizier hier 
nicht anerkannt wurde, ſo wenden Sie ſich an den „Jentralnach⸗ 


weis für Kriegerverluſte und Kriegergräber“, Spandau, Schmidt⸗ 


knobelsdorffſtraße. Von dort können Sie eine Beſtätigung Ihres 
deutſchen Offizierspatentes erhalten, die Sie dann den polniſchen 
Militärbehörden (P. K. U.) zur Anerkennung ihrerſeits vorlegen. 
Nach erfolgter Anerkennung wird man Ihnen wahrſcheinlich frei⸗ 
ſtellen, ſich als Reſerve⸗Offlzier in die polnische Armee übernehmen 
zu laſſen. Dazu erhalten Sie dann eine Vorladung nach Warſchau, 
wo Sie eine Prüfung in polniſcher Sprache zu beſtehen haben. 
Verzichten Sie ledoch auf die Übernahme in die polnſſche Armee 
und hat man Ihnen Ihr deutſches Patent als gültig anerkannt, 
ſo werden Sie auf Grund Art. 112 des Geſetzes vom 23. Mai 1924 
(„Da. Uſt.“ Nr. 61/1925, Pof. 609) über die allgemeine Militär⸗ 
dienjtpfliht von jeglichen militäriſchen Dienſtleiſtungen befreit. 
Der Art. 112 lautet: „Polniſche Staatsbürger, die glaubwürdig die 
an fie erfolgte Verleihung des Offiziersgrades in der Armee oder 
polniſchen Formationen eines von Polen anerkannten fremden 
Staates nachweiſen, die aber nicht als Offiziere der polniſchen 
Armee anerkannt werden, ſind vom Militärdienft im aktiven Heer, 
der Reſerve und der Landwehr befreit.“ Sollte jedoch Ihr deut- 
De Offinteräpetent nicht als gültig oder Ihre hierzu beigebrachten 

achweiſe nicht als 1 anerkannt werden, fo müſſen Sie 
Reſerveübungen mitmachen, und zwar in der Charge; für die Sie 
einwandfreie Nachweiſe erbringen können. 


Waſſerſtands nachrichten. 


Im Pommereller Bezirk der Weichſel find bisher vier 
Eis verſto fungen ſeſtgeſtellt, die aber dem zufließen⸗ 
den Wafer zein Hindernis bieten. Die Warschauer Hoch- 
waſſerwelle iſt noch durch eine Verſtopfung oberhalb Wloc⸗ 
laweks aufgehalten. Der allgemeine, große Eis gang 
im Pommereller Bezirk iſt noch nicht eingetreten. 

Waſſerſtand der Weichſel vom 28. März. 

Krakau + —, Zawichoſt + 3,98, Warſchau -+ 4,28, Plock + 2,55, 
Thorn + 358 Jordon -- 1.66, Culm + 2,34, Graudenz + 2,50, 
Schemen 1,73, Pickel „ 0,72, Dirſchau + 0,52 Einlage + 2,06, 
Schiewenhorſt + 3%, 
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5 G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. h 
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' Grosser Frühjahrs-Ronfektions-Verkauf! 


Mit größter Sorgfalt und Energie haben wir auf die 


22 2 Eröffnung der Frühjahrs- Saison 2 2 


hingearbeitet. 


Wir stellten uns endgültig auf die mildere Jahreszeit und die veränderte neue Moderichtung um und bringen eine unerhörte Auswahl der schönsten 
und modernsten Frühjahrsschöpfungen in nur hervorragenden Qualitäten zu außergewöhnlich billigen Preisen. 


Für die Dame: Für den Herrn: f 
Fesche Uebergangs-Mäntel aus gemusterten Stoifen englischen Charakters Solide Frühjahrs-Mäntel u ganz en Futter, auch ait 
Vornehme Trench-Coats aus imprägnierten Gabardine-Stoifen Elegante Raglans mıt, Schulterpatten und  Aermelriegel,, Lederknöpte und 


Gürtel mit Lederschnallen. 


2 


“hi 8 aus reinwollenen Rips-, Mouline- und Panama- 1 m ganz auf Futter mit Oeleinlage, garantiert, wasser- 
Elegante Frühjahrs-Mäntel ‚toften FR ee Gediegene Trench Coats ülcht. besonders geschmackvoll een 
2 N in reizenden Auslührungen, aus Crepe de Chine, Rips-, Woll- 2 11 aus guten Streichgarnqualitäten in besonders hübscher 
Damen Kleider Georgette etc. Herren Anzüge Musterung, Sakko und Sportform. 


in aparten Herren-Anzüge aus besıen Kammgarnstoffen, in vielen Farben und Dessins, 


Elegante Damen-Sweater, Poullover und Kostüme Pastelitarben beste Maßqualität. 
Backfisch-, Jünglings- und Kinder-Konfektion in größter Auswahl. 


) Diuga 19 | „ZROD LO“ Bydgoszcz  Gdanska 1214 
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Dacharbeiten Drahtseile 


jeder Art führt unter 

Garantie jehr billig in 

Stadt und Land aus. für alle Zwecke 

Off. u. O. 1951 a. d. G. d. 3. liefert 4101 
3. Muszynski, 
Seilfabrik, Lubawa. 


Kaftriermeiſter 


langjährige Erfahrg., 
führt die Kaſtration von 
Vieh mit und ohne Ga⸗ 
zantie aus. Schriftliche 
Meld. an A. Kurka, 
p. Adr. Ad. Kaminski, 
Reſtaurant, Bydgoszez, 
Nakielska 128. Tel. 964. 


Uspulun- ; 
Saatbeize 


naß u. trocken, 
empfiehlt 

zu Original- 
preisen 


Landw. Ein- und 


Verkaufs-Verein 
Bydgoszez, 
Dworcowa 30. 
Telef. 100. 4888 


39€ 


quafitativr sämk£iche 


Jetzt ein Motorrad - — 
eine FEN 


Technische Spezifikation: 250 cbem, ca. 4½½ P. S. Nas sa- Preis zt 16.35.00 


3 Gänge, Xupplung, Leerlauf und Kickstarter. Ketten- a 5 3 Bruteier 
antrieb zum Getriebe sowie zum Hinterrad, Ganz de 8 rar e Rhodeländer 1 
automatische Oelung, eng, Jerry-Sattel. Vorder- Lieferung auch gegen Kredit Wpandatte weite 
rad- sowie hınterradbremse, verstellbare Lenkstange. is zu 6 Monaten. 3 ER: 3 Der 
Wir verkaufen Stossdämpfer, kompi.. werkzeugbesteck, Lufipumpe Zulassung sowie Führerschein bühner) p. Std. 60gr 


5 . : Mille Fleures 
und Reparaturkasten, la schwarze Lackierung, wird auf Wunsch bewirkt. (Imerge) p. Std. 50er 


zu bekannt billigen jeften Preiſen: a lee arme int 
Damenſtrümpfe „Seidenflor" . + 1.95 ’ Ay „ Q. 7 d ftämme. 
Sen C., Stadie-Qutomobile :: Bydgoszcz Fee l 
Kindeihübe ac « 25 Telefon 1602. ulica Gdanska 760. Telefon 1602. 5 
e „Borcalf E Vorausbeſtellg. erbet. 

Paul Schwarz, 
a Warlubie. Telefon 6. 
e d aaa Atti, ug N 


1111] 111777 
Hu e NT. . Fan 


. 
Damen = 5 
Damenſchuhe „Modelle 35.00 
Wir haben infolge Geldknappheit durch 
Bareinkauf Rieſenmengen Muſter⸗ 
paare und Reſtpoſten faſt zum halben 
Preiſe erſtanden. 2886 
Benutzen Sie die Gelegenheit, unserer 
Lieferanten Verluſt iſt Ihr Gewinn 


Mercedes, Mostowa 2. 


ln 


bad 


1 


le 


Ein großer Transport ausländischer Schuhwaren ist 
eingetroffen und empfehle für die Frühjahrs-Saison 


8 
Damen-, Herren- und Kinderschuhe 
f BOHRER — 1 —— N Gietm: in großer Auswahl, in allen modernen Farben, zu billigen Preisen. 
Zum Dane est Gelbe Kartoffel ng: Außerdem 1 75 ich meine eueren a | en 
a ee ur Damen- und Herrenstrümpfe 


Hobylenolr IfFabrikkartoffeln 4 . reo 


Gdanska 15 ! 2 MN 6 
regen e A. Przybyliski 2 
kauft zur prompten und späteren Lieferung, 2 


Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgemäß 
unter Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- 
geführt. Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos. 


N. Klugmann, Danzig, Neue Mottlau 6 
Schindelwerke. 3040 


= 


®. H 
Kasse nach Vereinbarung 8 N =; 
4 Saal MOM HUND Kuna BOTTOM | Rom H um BUS 
Moritz Cohn 8 1 087⁰ Bitanz: Buchführungs- Te Vorschriftsmäßige 
0 Arbeiten und Unterricht | u 2 . 
Teleon 237 und 157 S rn ſliects-Ouittungsbücher 
Browar i S toddw nia ee 21 1s 
Unterricht 8 allen unseren werten Kunden „ 
Ko bylepole in} gene e Willi Kirchhoff, Bydgosztz g und Freunden wünscht ein A. Dittmann. . Bydgoszez 
5 aſchinen n Civil-Ingenieur, Aleje Mickiewieza 12 Er er 
Postamt P 0 ska 16. f 
Telefon 10-01 und 31-82. Tapresnnketätie Telefon 297 * 8 = 8 — * 
in Inowrociaw: Eigene Abteilung Bü a 8 8 
ul. Synagoska 2, Tel. 383 und 465. cher 8 t f 
F wg 1 
5 e Jagiellonska 14. das bekannte mer Bierl 
— — 8 Bro . 0 Bydgoski Märzenbier, Exportbier, 
non ololoo.o,o on 0/o'o'o'o D te a ‚ws D Spezialität: Porter 
00000000 macooocacm 00000000000 in laschen und Syphons. 


Niederlage: Bydgoszcx 


poczta Wyszyny, pow. Chodziez. 


> * 
| 5 a D e t e n VE JackowskicSo 37/39 Tel. 1505 
neueste Muster — große Auswahl 
in- und ausländische Ware Uspulun 
6] empfiehlt vr Holz Nast. Trocken- u. Naßbeize Kie ern 
2 1 j - Izenstühle 2 
5 Bydgoski Dom Tape u era Ransienter u Originalpreisen vorrätig, — Wiederver anzen 
g Sp. 2. o. o. - * käufer Rabatt. tarte Hähr. Kiefernſc 
a eee V Laenener & Jligner d fg de dre gere g 
W. Zakows (Vandsburg) Saatgut-Veredelungs-Anlagen. 8 R ſamen gibt ab, ſoweit der Vorrat reicht. Preis 
ul. Jezulcka 6. Telefon 1494. Pomorze 3987 Erstklassige Fabrikate. Torun, Chetminska 17 J. ab Saatkamp pro Tauſend = 6 Zloty. 4274 
Tel. 25. Tel. 35. Niedrige Preise. Bünst. Zahlungsbedingungen | 


Tel. 111, 139, 611. u HM. Barnewitz, Nadlesnietwo Zielony-Gaj, 


— — 


